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Die

44
„ Vttdifehe
hat in Karlsruhe selbst die grösste Ver¬
breitung von allen Blättern; sie wird in hiesiger
Stadt durch 30 Austräger und mehrere Agenturen in
ca . 8000 Exemplaren täglich 2 Mal ausgegeben .

Ebenso ist die „ Badische Presse " in , grossen
Ilmkreis von Karlsruhe das ver¬
breitetste Blatt » sie wird in weiteren 8000
Exemplaren im ganzen badischen Lande versandt .

haben daher in der Badisohen Presse
anerkanntervnassen den allerbesten

Erfolg .

Der Kaiser beim Brandenburgischeu

Proviuzialsaudtag .
Brrliu , 23 . Febr .

Bei dem Essen zu .Ehren des branden -
burg ischen Provinztallandtages erwiderte der
Kaiser auf den Trtnkspruch deS Oberprästdenten Dr .
v . Achenbach :

. Ich danke von Herzen für die Gesinnungen der Treue
und Anhänglichkeit der Märker , welche in schweren Zeiten
doppelt werth sind ; für den Kaiser ist daS in seinem
dornenvollen Amt eine Erquickung und Unterstützung , sie
bedeutet das in den Kaiser gesetzte Vertraue » der Märker ,
welches wiederum Luft zur Mitarbeit und Untersiützung
bedeutet . Was dem Kaiser seine Aufgabe am meisten zu
erleichtern im Stande ist , das ist , wenn sein ganzes Volk
sich entschließt , mit der That dem Landesvater fördernd
jur Seite zu stehen .

Die Fragen , welch« im Augenblick die Gemüther be-
! wegen, betreffe » vorwiegend den Bauernstand . Wie
dieselben anznfassen sind , ist aus meinen letzten AuSlassuugen
bekannt . Ich hoffe vo» ganzem Herzen , daß eS gelingen
» erde , dauernd Nützliches zu schaffen . Ich will mit ganzer
Kraft dafür eintreten , muß aber dringend warnen vor über¬
spannten Hoffnungen oder gar vor Utopien . Kein Stand
!ann beonsprnche », auf Kosten eines anderen besonders be-
»orzngt zu werden . Die Aufgabe de» Landesherrn ist es ,
die Interesse « aller Stände abzuwägen und miteinander

jiu vermitteln , damit das allgemeine Interesse des große »
Saterlande » gewahrt bleibe .
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Kafchifch .
Kriminal - Roma » von Max Jagow .

J) (Fortsetzung .)
Herr Hartwig wurde , al » er eben im Begriff war ,

vit den Seinigen in der gesunden Luft des Thüringer
ValdeS Zuflucht zu suchen , plötzlich vom Schlage getroffen
Mb starb — ein Opfer der Hitze.

Sein Tod griff grausam an die Herzen der Hinterbliebenen ,
die den Berluft auf ' s Tiefste beweinten . Kuno war fast untröstlich
in seinem Schmerz , und Worte sind nicht im Stande , den Gram
der ihre » treue » Lebensgefährten beraubten Wittwe zu schildern .

Nachdem die Familie di « traurigen Pflichten des Leichen -
degängniffeS erfüllt hatte , verließ ste die Stadt und zog
-ich nach dem Gebirge zurück , dessen kühle Luft und ein¬
ladenden Schatte » der Vater mit den Seinigen zu theilen
VhoA hatte . Dort verbrachte « ste den Anfang der Trauerzeit .

AS der Sommer wieder dem Herbst wich , begannen
sich die vornehmen Quartier « der Stadt wieder mit den
kchaaren hetmkehrender Sommerftischler zu füllen .

3 . Fünf Jahr « später .

ES war Anfang November ; da » Hartwtg ' fche Hans
n»ll von Bewohnern wie sonst , und e» hatte den Anschein ,
"ls sei gar nicht » von Bedeutung vorgefallen .

Eine » Abends , kurz vor dem Dunkelwerden , geleitete
Dienstmädchen einen Herrn in da » schön eingerichtete

hinpfongSzimmer . . Welchen Na « «» darf ich meldend "

Auf dem heutigen Tage ruht noch der Schimmer des
Tage » von Friesack . Möge der Blick auf jenen ernsten ,
schlichten , erzgerüsteten Mann ( Friedrich I . , der erste
hohenzollerische Markgraf von Brandenburg , dem in Frie -
sack, wo er die Macht der Oluitzows brach , vor kurzem
ein Denkmal errichtet wurde . D . R .) daran erinnern , daß
nur da » Zusammenwirken von Fürst und Volk den Er «
folg verbürgt . Im Begriff , die Feier der 25jährigen
Wiederkehr der Ncnerrichtnng deS geeinten
Vaterlandes anzntreten , mögen wir eingedenk fei»,
wie nur die gemeinsame Arbeit aller deutschen
Stämme und ihrer Fürsten das Reich gebaut haben .

Unvergänglich ist dabei der Ruhm der Branden¬
burger , vor allem an jenem 16 . August . In Erinnerung
hieran und mit dem alten Ruf , womit die reisigen
Schaaren Berlins einst den Hohenzollern in mgnchem
Straub gefolgt sind : „ Berlin alleweil vorne voran "

erhebe ich mein GlaS und leere eS auf das Wohl der
Mark und meiner Brandenburger ! "

Jahresbericht
der Großh . bad . Fabrikinspektion für das Jahr 1894 .* )

I .
Wie immer , so ist auch diesmal wieder der Jahres¬

bericht der Großherzoglich Badischen Fabriktnspektion für
abgelaufene Jahr schon in den ersten Monaten des

neuen Jahre » erschienen . Gerade der Bericht deS Ba¬
dischen Fabrikinspektors , Or . st. o . Wörishoffer hat
von je eS verstanden » die Aufmerksamkeit aller Kreise auf
sich zu lenken , welche nicht nur der Entwickelung von
Handel und Gewerbe , sondern überhaupt den wirthfchaft -
lichen Zuständen deS Lande » und seiuer Bevölkerung ihr
Augenmerk znwenden .

Wir lassen auch in diesem Jahre dem Bericht der
Fabrikinspektion in einige » allgemein intercssirenden Punkten
in Folgendem selbst daS Wort :

Bezüglich der Organisation deS Dienstes ist
für das Berichtsjahr nur mitzntheile », daß dem Anfsichts -
beamten Dr . Föhlisch die etatmäßige Amtsstelle eines
wissenschaftlich gebildeten Hilfslehrer » bei der Fabrikinspektion
übertragen wurde . Eine Vermehrung der Zahl der Be¬
amten ist nicht eingetreten .

Revisionen .
Die Zahl der vorgenommenen Revisionen

betrug 1227 . Nachts , bezw . nach Schluß der regelmäßigen
Arbeitszeit wurden 22 Revistonen vorgenommen . Zu den
Revisionen wurden 201,4 Reisetage verwendet .

* ) Herausgegeben im Aufträge de» Großh . Ministeriums
des Innern . Karlsruhe . Druck und Verlag von Keid .
Thiergarten . Preis 2 .30 Mk.

„ Geben Sie das hier ab, " erwiderte er , indem er
feine Karte aus der Tasche nahm .

Anstatt die Karte aber auf die silberne Schale zu
legen , die ihm da » Mädchen präsentirte , schob er ste in
sein Etui zurück und sagte : „ Nein , da fällt mir etwas
Besseres ein . Sogen Sie Ihrer Herrschaft , daß Jemand ,
den ste seit lauger Zeit erwartet , ste zu sprechen wünsche .
Sie verstehen mich doch ? "

Da » Mädchen nickte und verschwand .
Als der junge Man » sich im Zimmer nmschaute , blieb

sein Blick ans einem Porträt deS verstorbenen Herrn Hartwig
haften , das an der Wand über dem Sopha hing . Er
trat vor dasselbe hin und betrachtete es voll tiefer Bewegung .
Er stand aufrecht da mit gefalteten Händen , die Finger
fest aneinander geschlossen, und ein langer Seufzer bewies
seine schmerzliche Erregung .

Er maß über Mittelgröße und hatte eine volle , kräftig «
Gestalt . Den unteren Theil seines Gesicht» verbarg ein
dichter Vollbart , und selbst von den Lippen , über die ein
starker Schnurrbart hinweghing , sah man nichts . Der
Kopf saß auf breiten Schultern und die mächtige Brust
zeugte von urkräftiger Gesundheit , wa » durch die dunkle
Gesichtsfarbe noch mehr hervortrat .

Einige Minuten lang stand er schweigend vor dem
Bilde , dann wandte er sich seufzend ab und trat an ein
Fenster , um auf die Straße hinauszublicke ». Plötzlich hört «
er sich nahende Fußtritte , kehrte stch rasch um uud schaute
»Ach der Thür .

Wie im Vorjahre so wurde auch diesmal eine größere
Zahl solcher kleinerer gewerblicher Anlagen , auf
welche erst der 8 154 Abs . 3 des Gesetzes vom 1 . Juni
1891 , betreffend di « Abänderung der Gewerbeordnung , di«
Vorschriften über die Beschäftigung der jugendlichen Ar¬
beiter und der Arbeiterinnen ausgedehnt bak, besucht, wenn
auch die im Art . 9 des genannten Gesetzes vorbehaltene
kaiserliche Verordnung über das Inkrafttreten der genannten
Vorschrift noch nicht erschienen ist . Obgleich für di« über¬
wiegende Mehrzahl dieser kleinen Anlagen aus den im
letzten Jahresberichte genannten Gründen eine regelmäßige
Revision kein Bedürfniß ist , wurde mit ihrem Besuche im
Berichtsjahre doch fortgefahren , weil alle diese Aulagen ,
auch wenn jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen in ihnen
nur sehr selten und dann nur vereinzelt oder vorüber - ,
gehend beschäftigt werden , doch zunächst alle schon der all¬
gemeinen Orienttrung wegen wenigsten » einmal besucht
werden sollten , wozu bei ihrer großen Zahl ein Zeitraum
von mehreren Jahren nothwendig ist . ES war daher ge¬
boten , möglichst zeitig hiermit zu beginnen , damit vermieden
wird , daß bei einem Zusammendrängen dieser Besichtigungen
auf eine » kurzen Zeitraum der Personalbestand der Fabrik »
iuspektion sich hierfür als nicht ausreichend erweise . Auch
kann e» bei einem Theil dieser kleineren Anlagen in Frage -
gezogen werden , ob ste nicht schon nach den bisherigen Be -
sttuimungen zu den den Fabriken gleichgestellten gewerb¬
lichen Anlagen zu rechnen sind , so daß e» sich empfahl ,
die Revistonen ohne Rücksicht auf diese Unterscheidung nach
der in § 154 Abs . 3 der Gewerbeordnung gegebenen Be¬
grenzung jetzt schon vorznnehmeu .

Die Revisio » sthätigkeit der Ortspolizei¬
behörde » ist in allen größeren und mittleren Städten ,
in denen die Ortspolizei durch die Großh . Bezirksämter
wahrgenommen wird , bezüglich deS Vollzugs der gesetzlichen
Bestimmungen Über die Beschäftigung von jugendlichen
Arbeitern und von Arbeiterinnen eine so vollständige , daß
hier der Fabrikinspektion nur die Mittheilnng gelegentlicher
Wahrnehmungen und der durch die Gleichluäßigkeit des
Vollzüge » im Lande gebotene Verkehr erübrigt . Es kann
daher an allen diesen Orten von den Aufsichtsbeaniten
bei der Revision der gelverblichen Anlagen den übrige »
Seiten des Dienstes erhöhte Aufmerksamkeit zugeweudet
werden . Anders liegen die Verhältnisse in den kleinen
Landorten . Hier läßt die Thätigkeit der ört¬
lichen Polizeibehörden Vieles zu wünschen
übrig , so daß der Vollzug der gesetzliche » Vorschriften
in diesen Orten wesentlich nur durch die Revisionen der
Fabrikaufsichtsbeamten sicher gestellt wird . Eine Förder¬
ung liegt aber darin , daß die Gendarmerie gelegentlich
zur Ergänzung der unzulänglichen Thätigkeit der länd¬
lichen Ortsbehörden » nf dem gewerbepolizeilichen Gebiete

In diesem Augenblick trat eine junge Dame i » Mantel
und Hut ein , ste kam offenbar von der Straße . Sie trug
eine Notenmappe in der Hand , welche sie mit einem geschickten
Wurf auf daS Sopha schleuderte . Eine Melodie vor sich
hersummend , schickte ste sich an , die Handschuhe abzulegen ,
al » ste die Entdeckung machte , daß ste nicht allein sei .

„ Verzeihen Sie , mein Herr ! Ich ahnte nichts von der
Gegenwart eine » Fremden, " rief ste au » und machte Miene ,
zu gehen .

„ Helene ! Erkennst Du mich denn nicht wieder ? "
entgegnet «

der Andere uud trat auf sie zu .
Ueberrascht wich das Mädchen zurück und musterte ihn

einen Moment auftnerksam , alsdann eilte ste in einer Er¬
regung auf ihn zu , die ste kaum zu bemeistern vermochte.
„ Albert , Du bist ' Stz Welche Freude ! Wir alle haben
un » so sehr nach Dir gesehnt . S » war so schlimm, daß
Du nicht zugegen sein konntest , damals — al » — " Sie
stockt« und war nicht i» Stand «, noch ein wettere » Wort
vorzubringe » .

Auf einige Sekunden verstummte auch Albert , und
seine Augen füllten stch mit Thränen . Doch bald erlangt «
er wieder seine Selbstbeherrschung und sagte zärtlich : „Ich
kann e» mir denken , theure Helme , wie schlimm e» gr -
gewesen ist , uud ich habe mich s« sehr »ach Dir gebangt ,
nach Euch allen . Wie geht e» der armen Mutter ? Wie
trägt ste ihr Unglück ?"

„ Besser , als wir damals hofft » durste ». » ,ch ß »
{cfcat ßch danach . Dich z« »« arme », « der » ft Hab»



« ms
MOMrtct wird. ES wird übrigens bei Mittheilnng
d«r GqzeöntGe dieser Revisionen fortwährend durch

Vermittelung der Troßhcrzogliche » Bezirksämter auf

die berügliche Thätigkeit dieser OrtSpolizeibehördeu

einzuwirten gesucht . Bezüglich mancher Orte mußte gerügt

werden , daß die Nachschau lediglich in der Weise auSgeübt

wurde , daß der Bürgermeister sich die Verzeichnisse der

jugendlichen Arbeiter auf dar Rathhau » kommen ließ und

fich darauf beschränkte , zu vergleichen , ob da » auf dem

Rathhau » geführte Berzeichniß mit dem der Fabrik über -

einstimmt . Sine wirkliche Kontrole wird hierdurch selbst¬

verständlich nicht auSgeübt . und e» fallen auch alle die¬

jenigen Einwirkungen weg , die mit einer Kenntnißnahme

von den Verhältnissen an Ort und Stelle verbunden find .
* Zn vielen Fällen fehlt auch iu den Verzeichnissen der

Fabriken jeder Vermerk über eine vorgenommene Nachschau .

Auch unrichtige Aushänge über die Größe der Arbeits¬

räume in Zigarrenfabriken fanden fich beglaubigt vor ,
freilich meist zum Nachtheil der Arbeitgeber , da bei Ver¬

größerungen und Neubauten die alten Aushange weiter

benützt wurden . In vereinzelten Fällen wurden auch schul¬

pflichtigen Kindern Arbeitsbücher ausgestellt . In einem

Ort ist der Bürgermeister Arbeiter der dort vorhandenen

gröberen Fabrik . Bei dem gesetzlichen Sinne der Fabrik -

leitung hat aber dieses Verhältniß zu Mißstäuden nicht

geführt .
An dieser Stelle ist auch zu erwähnen , daß bet den

Dienstreisen auch mit den großh . Bezirksärzte « « ach

Lhunlichkeit ein mündlicher Verkehr statlfindet .

Mit den Vorständen von BerufSgenosseu -

schäften fanden über mehrere Fragen von allgemeiner
Bedeutung für die Sicherung der Arbeiter schriftliche Ver¬
handlungen statt , welche entweder die Vervollständigung
der llnfallverhütungSvorschriften oder die Stellungnahme
der Organe der Berufsgenossenschaften iu bestimmten häufig
wirderkehrenden Fällen zum Gegenstand hatten . So mit
der Südwestdeutscheu HolzberufSgenossenschast über die Un-

zulässigkest der Verwendung von Kreissägen bei einzelnen
Arten von Arbeiten , mit der Süddeutschen Textilberufs¬
genoffenschaft über die Frage , ob nicht in den Unfallver -

hütungSvorschrtften Sicherungen gegen dar Herausfliegen
der Weberschiffchen »orzuschretben seien und mit der Be -

rufsgenoffenschaft für chemische Industrie über das Ver¬

halten gegenüber den wegen der Tragens nnd Heben » zu
groß « Lasten häufig vorkommeudeu Bruchschäden .

Arbeitgeber nnd Arbeiter .
Die Arbeitgeber find auch in dem Berichtsjahre

den Anforderungen der Fabrikinfpektlon in aiielkeiiiiens »

werthrr Weise entgegengekommen und haben sie hierdurch
in der Erfüllung ihrer Aufgabe wesentlich unterstützt .
Auch dort , wo Erörterungen einzelner Mißstände auf
Grund von Mittheilungen von Arbeitern , derl Arbeiter -

preffr oder von Arbeiterorganisationen nöthig waren , muß
rin Fortschritt in dem Verkehre mit den Arbeitgeber »

insofern konstatirt werden , als derartige Erörterungen
fortschreitend weniger empfindlich ausgenommen wurden .

Während früher die auf die vorgebrachten Beschwerden
erhobenen Rückäußerungen vorwiegend auf den sozial¬
demokratischen Charakter des betreffenden Arbeiterorganes
oder der Arbeiterorganisation hinwiesen , hat man sich

mehr daran gewöhnt , auf das Materielle der vorgebrachten

Beschwerde und auf die Richtigkeit oder die Unrichtigkeit
der Mittheilnng einzugehrn . Ganz ausnahmslos findet
die» aber nicht statt .

Charakteristisch ist bet diesen Ausnahmen , daß früher
die Empfindlichkeit sich gegen die Benützung von Quellen ,
die mit den Arbeitern zufammenhängen , an sich richtete ,
auch wenn im einzelnen Falle die Haltlosigkeit Hk Be -

Deine Ankunft gar nicht erwartet , sonst wären wir sicher¬

lich auf dem Bahnhof gewesen .
"

„DaS weiß ich . Aber eS war mein eigener Fehler :

ich bin früher abgereist , als ich wollte ; ich konnte es kaum

erwarten , die Lieben und die Heimath wiederzusehen . Wird
die Mutter wohl bald hier sein ? "

„Ohne Zweifel , um so schneller , wenn fie weiß , » er

ihrer harrt . Ich will sie sofort holen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
Der Nalkfpiekfaak de» Kaiser» ist im Ausstellung ».

tmtu |: im LandeSauSstellnngspark zu Berlin jetzt vollendet ,
ff « ist bei letzte der großen Oberlichtfäle nach dem Lehrter

Bahnhof zu . In der Mitte de» 18 Meter im Quadrat

großen Saale » ist « ach einer der . Voss . Ztg . ' entnommenen

Beschreibung von einer Wand zur anderen ein rothweiße »

Schwungseil von acht Metern Länge gezogen , da« an den

Enden mit lederbesetztem Griff und mit Karabinerhaken nebst
? chraubhaken versehen ist . Den großen übersichtlichen Plan ,
über den bi» zur Höhe de» Seile « die mit Filz überzogenen

farbigen Bälle fliege » , trennt zur linken Hand ein manns¬

hohe » , grün aiigestrichene « Gitter au » Drahtgeflecht ab . Der

Sonderraum wird von einem inäßig schmalen Gang und von

vier bequem eingerichteten Kabinen zum Umkleiden autgesüllt .

Zn diesen Garderoben liegen die Spielaiiziige für den Kaiser

n » d die Mitspieler am Lawn - TenmS bereit . An der Wand

z»r Linken steht ans glänzend rothlockirtem Aussätze eine Uhr
mit | nfc>iiT weiß«« Zifferblatt , daneben «in Meßinstrument ,

chwerde mit einigen Worten hätte dargethan werden

können , während jetzt ein solches nur noch ganz selten
vorkommendes Verschanze » in der Regel das Anzeichen für
die Begründetheit der mitgetheilten Beschlverden ist . Wir

vertreten nach wie vor de» Standpunkt , daß es gleich-

giltig ist , von welcher Seite eine Beschwerde herrührt , nnd

daß es sich nur darum handelt , ob sie richtig oder un¬

richtig ist . Der oben genannte Fortschritt bezieht sich
aber nur auf den Verkehr mit der Fabrikinspektion selbst .
Die Arbeiter bekommen eS manchnial fchivec zu fühlen ,
wenn sie etwa unsere Intervention herbeigeführt haben .
Wir erhalten daher nur selten Mittheilungen seitens ein¬

zelner Arbeiter , sondern fast nur durch Arbeiteroertretungen
und durch die Arbeiterpresse .

Die Arbeiter bringen in den Fällen , kn denen sie
mit der Fabrikinspektion in Verkehr treten , der selben fort¬
während große » Vertrauen entgegen , was sich beson¬
ders darin zu erkennen gibt , daß ste sich vollständig und

leicht dabei beruhigen , wenn unsererseits ihre » Wünschen
nicht entsprochen werden kann , oder , wenn dieselben für
unbegründet erklärt werden . AuS der Häufigkeit der Ver¬
kehrs mit den Arbeitern kann ei« solches VertrauenSver -

hältniß aber nicht entnommen werden . Dieser Verkehr be¬

wegt sich auch jetzt noch iu den in den früheren Jahresbe¬
richten bezeichueten engen Grenzen . Nur dieErhebungen über die

Wirkung der gesetzl . Beschränkung der Arbeitszeit erwachsener
Arbeiterinnen veraulaßten im Berichtsjahre einen größeren
persönlichen Berkehr mit de« Arbeitern . Sofern fich die
Arbeiter von sich aus an die Fabrikinspektion wenden , be¬

fürchten ste entlassen oder sonst gemaßregelt zu werden .

Durch manche frühere Vorkommnisse , bei denen auf diesen
Zusammenhang ausdrücklich hingewiesen wurde , sind die
Arbeiter nach dieser Richtung sehr vorsichtig geworden .
Selbstverständlich fürchten fie eine Entlassung besonders in
der jetzigen Zeit sehr , nnd eS ist kein Mangel an moralischem
Math , wenn fie sich im gegebenen Falle die Frage vor¬

lege », ob die Befolgung einer einzelne » Beschwerde bei der

Fabrikinspektion es rechtfertigt , daß ste deßwegen ihr « und

ihrer Familien Existenz auf ' s Spiel setzen. Es bleibt dabei aber
immer etwas zurück , was der ruhigen Weiterentwickelung
der Verhältnisse abträglich ist . ES sammelt sich eine heim¬

liche Verstiniinung und es befestigt fich die Ansicht , daß
der Staat nicht genügend Macht habe nm fie in ihren be¬

rechtigte » Interessen genügend zu schützen. Gerade weil es

sich nach illiseren Wahrnehmungen bei Beschwerden der

Arbeiter in der Regel nicht um in größerem Umfange vor¬

handene Ungerechtigkeiten handeln kan » , ist eS so unklug ,
wenn man bei den Arbeitern durch Unterbindung ihres

Verkehrs mit den Behörden das Gefühl erweckt , daß sie
in wichtigen , oder doch von ihnen für wichtig gehaltenen

Dinge » nicht zum Worte kommen könne « .

Bei der Fabrikinspektion sind keine besonderen Ein¬

richtungen getroffen worden , nm den Arbeitern Gelegenheit

zu geben , mit den Aiifsichtsbeamten in persönliche Berührung

zu treten . Die Gründe hierfür liegen , wie schon im Jahres¬

berichte 1892 (Seite 6 ) eingehend dargelegt wurde , im

Wesentlichen in der Zentralisation des FabrikaufstchtsdiensteS
in den Geschäftsräumen des Ministeriums des Innern und

in der Gestaltung des Landes . Die Errichtung von Sprech¬

stunden in den Jndnstrieorten selbst bei der Anwesenheit

der einzelne » Beamten in den betreffenden Landesthcilen

ist aber schon deßwegen ansgeschlossen , weil das Ungewohnte
einer solchen Maßregel auffallen und zweifellos p vielen

Mißstimmungen Anlaß geben würde . ES kann außerdem

auch mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden , daß

aus den oben atigegebenen Ursachen eine solche Gelegenheit

znm persönlichen Verkehr von den Arbeitern kann « benützt
würde .

das die Wurskraft jede « Mitspiclenden festznsetzen bestimmt ist .

Den einzigen Schmuck in dem Ballspielsaal , der streng nach

englischem Muster angelegt ist , bildet ein mit einer eleganten

rothsammetenen und reich mit Goldstickereien versM ' » ^ ! Decke

bedeckter Tisch in einer Ecke . Die Erwärmung t durch

Luftheizung . Sech « Bogenlampen ermöglichen die Benutzung
de» Saale » auch am Abend .

Di « Mutter einer Äsürste « . Die kürzlich verstorbene
Mutter des Fürsten RikslauS von Montenegro , Großwojwodin
Stana Mirkowa , hatte einen merkwürdigen Lebenslauf . Stana

Martinovitfch wurde im Dorfe Baizi , eine « sehr armen Ge -

birgSneste , geboren . Sie hatte weder in der Jugend , noch

Zeit ihre » Leben » Gelegenheit » fich mit dem gedruckten oder

geschriebenen Alphabet bekannt zu wachen . In jugendlichem

Alter heirathete fie den Einwohner von Njegusch , Mirko

Petrovic , der wie alle Jnsaffen de» BergborsteS , ein entfernter

Verwandter de« Wtadika Peter -Njegnsch war . Da » junge

Ehepaar war auf die härteste Arbeit angewiesen , da beide

Gatten keinerlei Vermögen in die Ehe mitbrachten . Der

Mann befaßte fich mit einem Kleinhandel iu Bieh , da« er in

Eattaro verkaufte , während di « Frau Holz aus die Schultern

laden und aus den genannte » Marktplatz trageii mußte . 15

Jahre lang dauerte dieser harte , an Mühen und Entbehrungen

reiche Leben , während welche » Zeiträume » dar Ehepaar mit

zwei Kindern gesegnet wurde ; e« ivaren die» : Nikolaus , der

jetzige Herrscher von Montenegro , und Kordan , ein jüngerer

Bruder , der in zartem Atter starb . Nach dem Tode des

letzten geistlichen Beherrscher » de« Lander , Wladika Peter »

Rjegusch , wurde Zeka , der leibliche Bruder Mirko '« , niiter

r dein Naineii Danilo I. znm Finslen von Montenegro prokla -

mirt . Nun gelaugt « auch Mirk » Petrovic in di « Nähe de»

rageS - R « « dsch,^
Deutsche - Reich .

* Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" betont i» ei««« Leit¬

artikel , in wie hohem Maße der Charakter der japa¬
nischen Kriegsführnng der Moltke ' scheu gleiche.
Die Ueberelnstlmmuug sei nicht nur in « ilitärtechnischer ,
sondern auch in moralischer Hinsicht zu konstatiren . DaS
Blatt bespricht dann den Einfluß des deutschen Geister
auf die Reform des nationale » Leb « « » i »

Japan .
* Die Begründung einer großen Mittelstands¬

partei nach dem Muster des Bimde » der Landwirthe
wurde in einer Delegirtenverfammlung der Berliner In¬

nungen angeregt und beschlossen, eine umfangreiche poli¬

tische wirthschaftliche Agitation zu entfalten . Am 1 . März

soll eine große öffentliche Versammlung stattfinde « .
* Deutscher HaudelStag . Berathung des Ge -

fetzentiourfs betreffend nulauterenWettbewerb . Nach

langer Debatte wird § 7 betreffend unbefugte Mittheilnng
von Geschäfts - und Betriebsgeheimnissen an andere mit

47 gegen 42 Stimmen unter Aniendirung desselben ange¬
nommen . Der Handelstag beschloß eine Petition an de«

Reichstag , den Anträge « betreffend die Kündigung der

argentinischen Hand elrv er trag Sund Quebr ach o-

zoll die Zustimmung zn versagen . Darauf wurde der

Handelstag geschloffen .

Der Marine - Etat vor der Budgetkommissioa .
Berlin . 23 . Febr .

Die Budgetkommission des Reichstags bewilligte

mit 20 gegen 6 Stimmen 1000 000 M . als erste Rate

für den Bau des Kreuzers „ Ersatz Leipzig
"

, ferner

ebenfalls mit 20 gegen 6 Stimmen 2000000 M . als

erste Rate für den Bau des Kreuzers X , mit 16 gegen
10 Stimmen 2000000 M . als erste Rate für den Bau

des Kreuzers I -, endlich mit 18 gegen 8 Stimmen

2000000 M . als erste Rate für den Ban des Kreuzer »

„ Ersatz Freia
" .

Die Budgetkommission des Reichstags fuhr in der

Berathung des Extraordinariinns des MarincetatS fort

und bewilligte für ein TorpedodivisionSboot eine

halbe Million Mark als erste Rate , lehnte dagegen die

von der Regierung verlangten 2 400000 M . zur Her¬

stellung von Torpedobooten ab , ebenso den Antrag des

Abg . v. Leipziger (Ions .) , hierfür 1400000 M . zu be¬

willigen .
Staatssekretär Frhr . v . Marschall befürwortete die

Verinehrnng der Kreuzer , indem er ausführte , daß

diese zum Schutze und zur Vertretung unserer überseeischen

Interessen unbedingt « othwendig seien . Der Typus der

jetzigen Kreuzer sei dcn neuen Geschaffen gegenüber nicht

widerstandsfähig . Es sei nothwendig , da , wo wir Jn -

tereffen haben , von Zeit zu Zeit unsere Flagge zu zeigen .

Auch seien Schiffe nöthig für Strafexpeditiouen , wo völker¬

rechtliche Verletzungen uns gegenüber stattgefunden hätten .

DaS gelte in erheblichem Grade ,nich für unsere Kolonien .

In seiner Rede machte Staatssekretär Frhr . v . Marschall

noch vertrauliche Mittheilungen über die politischen Ver¬

hältnisse in Südamerika . Deutschland müsse sowohl

an der west- wie an der ostamerikanischeu Küste Kreuzer

unterhalten . Redner ging dann auf die ostasiatischen Ver¬

wicklungen und die Verhältnisse mit China ein . Deutsch¬

land strebe dort nicht politischen , wohl aber wirthschaft -

lichen Einfluß an . Das Auswärtige Amt könne die Der -

antivortung nicht trage », mit den jetzigen Mitteln die ihm

obliegenden Aufgaben zu lösen . Die Darstellungen des

Staatssekretärs wurden feiten » der verschiedenen Parteien

mit Dank entgegengenommen .

Hofe « ; er entsagte » ach und nach dem Handel vollständig ,

um stch nach dem gewaltsamen Tode seine « Bruder « , dem

Mirpo '« Sohn Nikolaus al « Fürst auf de« Thron folgte ,

ganz dem Kriegswesen zu widme » . Da « Elternpaar de»

jungen Fürsten zog in den Konak ein und Mirko Petrovic

erhielt de» Titel eine « « roßwojwoden , den er stch übrige »»

durch nachträgliche hervorragende Leistungen iu mehrere »

mit der Türkei geführten Kriegen ehrlich verdient hat . Fra »

Staila Mirkowa überledte ihren Manu um mehrere Jahre .

Da « Volk rrwie » der Großwojwodin die aufrichtigste Ver¬

ehrung . Der Fürst h,kündete für sein « Mutter stet« tieffte

kindliche Ergebenheit und warme Liebe . Die Großwojwodm ,

welche ein Alter von 80 Jahren erreichte , hatte fich ein kleine«

: Vermöge » — etwa 800000 Franc « — zufamweugespart . da«

| fie ihrem Sohn hinterkleb .

Pintrnch . In der Nacht auf de« 20 . Februar wurde

i di« Witwe de« Grafen Julius Karvlhi in Budapest

> ihrem Schlafzimmer von einem Einbrecher überfallen und b>>

: raubt . Im Palais defand stch Dienerschaft in großer Zam

, nnd die Gräfin fühlte sich in ihrem wcitkäusige » und luxuriöse «

> Heiin so sicher, daß dir inneren Salon « auch de« Nacht » m<

> geschlossen wurde » . Mit diesen Thatsachen muß da« Jndivi '

i di» » » , da« in da « Schlasgemach der Gräfin drang , vertrau »

t gewesen fein . Zwischen 2 nnd 3 Uhr Morgen « wurde du

c Gräfin « ui dem Schlafe geschreckt ; fie machte Licht und gt-

c wahrte eine männliche Gestalt » eben ihrem Bette . Die GrW

t rief erschrocken : . Was .wollen Eie hier ? -
, worauf der

- bekannte näher trat , mir einer Hand den Mund der Gräfin

r schloß und in gutem Ungarisch sagte : „ Gnädige Frau bleibe«

. Sie ruhig . Ich bitte um Geld ; e» fall Ihnen kein Leid ft

t schehen . ' Dir Gräfin saßt « fich und »ntwoctetsr
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* GamStag Abend wurde in Arco die Leiche deS
^rzherzos» Alb recht eingesegnet und unter außerordent¬
licher Betheiligung -um Lahnhof überführt. Der Extra-
zug mit der Leiche ging Abend- 10 Uhr nach Wien .* Die „Reue Freie Presse " meldet : Zum Zweck der
Kouversio « der bpro - entigen 8taat » bahn «
Prioritäten urird eine neue 3prozemige Anleihe im
Maximaldetrage von SV Millionen Mark ausgenommen
werden. Die Anleihe, welche ausschließlich für den deut¬
schen Markt bestimmt ist . wird bis zum Jahre 1895 künd¬
bar fein . Die Inangriffnahme der Konversion ist für die
ersten Tage de- März in Au-ficht genommen.* Ein Ereigniß von großer politischer Tragweite ist
der Bruch der ungarischen Unabhängigkeit - Partei ,
trotz einstimmiger Annahme de» Beschlüsse « für Durch¬
führung der Kirchenpolitik, in Folge der Wahl Ugron«
zum Parteiführer . Die äußerste Linke ist in zwei
Parteien gespalten ; 45 Abgeordnete mit Ugron an der
Spitze bilden eine klerikal angehauchte Gruppe, während
die au» der Partei ausgetretenen Abgeordneten mit Justh
altz Führer liberal gesinnt bleiben und die Erhaltungder liberalen Regierung wünschen . Der Rücktritt
des Club -Obmanns Justh wird nicht als endgiltig be¬
trachtet ; die antiliberale Richtung hat lt . . Köln .
Ztg .

" zweifellos Oberwasser .
Frankreich.

* Wie der . Gauloir " meldet, sollen in diesem Jahre
große Flottenmanöver im Mittelländischen Meere
stattfinden . Ein Aktiv-Geschwader und ein Reserve-Ge¬
schwader werden erst zusammen und dann gegen einander
manövriren .

* Das Transportschiff , welches Dreyfu » an Bord
hat, ist am Samstag von der Rhede der Insel Aix abge¬
segelt .

England.* Der Ausschuß des Verein - der Baumwoll¬
spinner hat beschlossen, seinen Mitglieder » als Ver¬
wahrung gegen die Abstimmung über die identischen Baum-
wollzölle folgendes vorzuschlagen: Div-Herabsetzung der
Arbeitslöhne um 5 pCeut . , und falls die Arbeiter die
Herabsetzung nicht annehmen, die Einstellung des Be¬
triebes . Es würde dadurch sie Zahl der Arbeitslosen
noch ui» 400000 vermehrt und damit eine Quelle
von Unruhen geschaffen werden .

Rußland .* Wie Petersburger Blätter melden, wurde auf
Allerhöchsten Befehl eine Kommission zur Berathung des
Projekts betr. die Gründung eines nach Kaiser
Alexander III . zn benennenden Hauses für die Ver¬
sorgung alter kranker Schriftsteller . Künstler
und Schauspieler eingesetzt . Da« HauS soll auf
einem kaiserlichen Apanagegut errichtet werden.

Amerika .
* Meldung ans Washington . 24 . Febr . Im

Senate brachte Wolcoit einen Antrag zn Gunsten der Er¬
nennung eines Ausschusses ein , welcher die Vereinigten
Staaten auf einer eventuellen iuternatioitale » Müuz -
ionfereuz vertreten soll, falls die fremden Mächte sie

j Lereinigten Staaten zur Betheiligung eiuladen werden . —
Nach den Berichten ses landwirthschastlichen Ausschusses
des Senat» ist die Lage zahlreicher Ba um w oll Pflanzer

\ schlecht. Viele sind zu Grunde ger ichtet .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung be » 'iHuiijtauimä des Grvßh . Hanfes

I unb der aaStvältigen Angelegenheiten vom 19. Februar d . I .
! wurde vüterverwalter Karl Hetzler in Pforzheim der
- eneraldireltiou der Grvßh. StaatSeisenbahneu zur Dienst-
ieistuug zugetheill.

Durch Entschließung der Grvßh . Ministerium« der Justiz ,
de« Kultus und Unterrichts vom 20 . Februar d . I . ivurd-
der etatmäßige Aktuar Franz Vogel mit Wirkung vom
1 . Februar l . I . ad zum Gerichttschreider GetzaltNaffe II
beim Amtsgericht Neustadt ernannt .

Ans Baden.
£ Der » Staatsanzeiger ' Nr . 4 enthält die Eriheilung der

Konzession zur Erbauung der Lokalbahn Müllheim -
Badenweiler au die . Müllheim.Badenwriler Eisenbahn- Aktieu-
gejellschasf Der Staatszuschuß beträgt 27,000 Mk . Die
Bahn muß längsten« dis 1 . Januar 1897 in Betrieb genommen
sein.

* Wahlen zur Israelitischen Synode . Beider
am 28. d . Dt . stattgehabten Wahl der weltliche » Abgeord¬
neten zur Israelitischen Synode wurde» als solche Nach vor¬
läufiger Ermittelung der » Krlsr. Ztg . ' gewählt i» den Wahl¬
bezirken 1 : E . Rothschild , Vorsteher und Bezirksültester in
Konstanz; 2 . B . Harburger , Vorsteher und Bezirksältester
in Gailiugen ; 4 : B . Dukas , Vorsteher und Bezirksältester
in Freiburg ; 5 : H . Epstein , Vorsteher und BezirtSältester
in Eichstette » ; 6 : D . Dreifuß , Vorsteher und Bezirks -
ütrester in Ofienburg ; 7 : D . M. Wert heim er, Vorsteher
itub Bezirksältester in Bühl; 8 : Leopold Ettling er und
FritzHomdurger , Mitglieder de« Synagogenrath« in Karls¬
ruhe ; 10 : Dr. M . Friedberg , Rechtsanwalt in Karlsruhe ;
11 : S . Netter , Vorsteher und Bezirksältester in Heidelberg ;
12 : H . Halle , Vorsteher in Hockenheim; 14 : B . Herz¬
berger , Vorsteher in Breiten ; 16 : E. Spiegel , Rechts¬
anwalt in TauberbischofSheim . Die Ergebnisse für den 8 .,
9 . , 13 . und 15 . Wahlbezirk find noch nicht bekannt .

Badische Chronik.
M Kttkingen, 28 . Febr. Die Geschwister Boucher au«

Paris gaben im Verlaufe dieser Woche drei Konzerte hier ,eines im . Hirsch « und zwei vor de» Zöglingen de» Seminar .
Zum zweiten Konzerte hatten sich mehrere Gäste auS der Stadt
eingefunden . Die beiden Künstlerinnen fanden bei der glitt-
zenden Tuchfühlung einet gewählten Programm» reichen und
wohiverdienleit Beifall. Am Donnerstag konzertirten die
Schwestern in der Jlleuau, was ihnen ebenfalls zur Empfehlnng
gereicht .

*
* % jUUj&gUU^ 4- Febr . Her« Georg Ludwig Mayer

^
'dahier hafi^kfs*Nf^ Wmtsvollstrecker der verstorbeiteu Haupi -
mauiiS - Wittwe Marie v. Stöckle « n dem Stadtrath mit-
getheilt, daß er beabsichtige, der Stadtaeineinde Mann heim ein
all;8brktcheit Ertrag vessiMik̂ M Unterstützung hiesiger
Familien ohne Unterschied der Koitfesfion zu verwenden , welche
durch utiverschuldete Arbeitslosigkeit ihre» Ernährer» in einen
sonst da« Eintreteu der öffentlichen Armenpflege erfordernden
Nothstand gerathen sind . Der Siadtrath erklärt sich mit
warmem Danke für diese hochherzige Gesinnung zur Annahme
der Schenkung und Erfüllung der Bestimmungen Hinsicht !ichsder Erträgnisse bereit . — Die Kommission für Erricht»» ,einer elekt rischen Lichtzeu trale in unserer Stadt ha
dem die Errichtung de:
Zentrale im Grundsatz zu beschließeu, die weitere Beschluß
sassuug wegen des Umfang » des Werkes itub de» stromsystem
ober iusolaitge auszusetzeu , bis Erfahrungeu darüber vorliege »
ob der Betrieb der Straßeubahu mittelst Elektrizitiit oder Ga¬
den Vorzug verdient, da diese Frage für die Gestaltung de
Zentrale von großer Wichtigkeit ist.

* Mannheim, 24 . Febr . Die große Kälte der letzten
Wochen » ud der lang andauernde Winter hat zahlreiche Fa¬
milien in Nolh und Elend gebracht , und sind deßhalb sowohl
Privalpersotteu als namentlich auch die städtischen Behörden
unausgesetzt bemüht , den Nothstand zu linderu . So wird
a » die mit Steinklopfeu beschäftigten Personen täglich Vor¬
mittag» und Nachmittags warmer Kaffee mit Brod verab¬
reicht ; ferner sind an drei verschiedenen Stelle» der Stadt
Suppenstatioueu errichtet worden , woselbst an Jedermau » , der
darum nachsucht, tagtäglich zur Mittagszeit Suppe unentgelt¬
lich verabreicht wird. Die Kaffeespeude mit Brod verursacht
eine tägliche Ausgabe von 40 M . unb die SuppeuauSgabe
erfordert einen Aufwand von täglich 65 M . Außerdem sind
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Meinem Schlafzimmer halte ich kein Geld. Ich jühre Sie iuS
«ichste Zimmer, dort können Sie sich Alles nehmen . Der
fiäuber wollte davon nichts wißen und hatte int nächsten
tzugenblicke bereit» den Arm der Gräfin ersaßt, die jedoch , die
üeistesgegenwart nicht verlierend, mit der andern Hand den
Knopf der elektrischen Klingel drückte. Daraufhin kaut die
Kammerzofe mit einer breuueudeu Kerze herbeigeeilt . Nun
bandte sich der Attentäter gegen die Zofe und wollte ihr die
Kerze au» der Haud schlagen, die Zofe jedoch hatte die Kerze
M>» dem Leuchter gezogen und führte mit letzterem mehrere
hiebe gegen den Kopf des Eindrtugliugs , worauf der Thäter
«n stumpfe» Eiseuiustrument ergriff und auf da» Mädchen
I» lauge zuschlug, bis e« , au« sieben Kopfwunden blutend,
chnmächtig zusammenbrach . Auf den Lärm hin lvar jetzt
«ach die Erzieherin der gräflichen Kinder herbeigeeilt und
ügann nun ihrerseits um Hilfe zu rufen . Der Räuber , die
ßereitelung seiner Pläue einsehend , ergriff schleunigst die
flucht und »ahm sein» im Vorzimmer zurückgelaffenett Schuhe
Mit sich. Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab, daß der
Künder au« dem Boudoir der Gräsiu ein Perlenvhrgehäuge
® Werthe von 3000 Gulden und ein silbernes Visitier e» t-
M«udet hat. Im Laufe des Nachtnillag« befand sich der Atteu-
Aer bereit « in den Händen der Polizei, doch gelang ei ihm ,
bieder zu entkommen l Die Umstände , unter welchen dieses
Kiste« geschah , stehe » , schreibt da» , 9tewe Wiener Tageblatt « ,
* der polizeilichen Chronik wohl ohne Beispiel da .

die Mittagsstunde erschien nämlich bei dem Juwelier Jultus
«idazq ein juuger Mensch , der ihm ein Paar Perlenohrgehänge

die Ujhazy auf Grund der polizeilichen Kurrende als
m der Gräfin ttarolyt geraubten agnoözirte. Darauf ließ
" den Fremden, der sich Emil Körmendi nannte , verhafte» .

Der angebliche Körmendi wurde nun von dem Konstabler
Stefan Böszörmeny im Fiaker auf die Oberstadthanptiiiann-
fchaft gebracht . Da der im Parterre inspektioui >ende Konzipist
» och nicht im Amte war , wollte der Konstabler den Berhafletenin die Kriminalabtheilung im ersten Stockwerk führen , war
aber hierbei so unvorsichtig und einfältig , voranzugehe » und
beit Verhafteten sich folgen zu lasten . Nachdem auf diese
Weise der Räuber den Konstabler einige Schritt - ruhig vor
sich her hatte dahinschreite » lasten , » ahm er plötzlich Reißau«
und sprang die Treppe hinab, um , auf der Gaffe augelaugt,
sich in den noch «tuten stehenden Fiaker zn werfen und dieser
fuhr auf und davon , ehe sich der verblüffte Konstabler deflen
versehen konnte . Der pflichtvergeffene Beamte wurde vom
Dienste siirpeiidirt und verhaftet.

Kin Wenschenkevner . Kurz » ach dem Auftauchen de»
Wnnderschäfers Ast in Radbruch ließ sich in Hamburg ein
. Wunderdoktor' mit fremdländischem Namen » ieber , der viel
Zulauf hatte. Tie Znlaffung zu seinen § p >echstu » deii war
auf alle mögliche Weise erschwert, tiefes Geheimniß umhüllte
den Wunderdoktor, seine Diener verriethen nichts ; die Folgedavon war , daß da« Wartezimmer vom Morgen bis zumAbend belagert war . . Allein , die gute Polizei war wie ge-
wöhnlich schnell dabei ' und sandte einen Kommiffär ab ,
welcher von dem Wunderdoktor die Vorlegung seines Diploms
verlangt . Da — statt der erwartetcn Bestürzung zeigte der
Doktor sei» — wohlauSgeferkigtes , richtiges Diplom nnd echte
Fakultäts- Zeugnisse vor ! . Aber, ' bat der Doktor de » Kommissär ,
. wenn Sie sich vollständig überzeugt haben , bitte , v -rrathe»Sie nichts I Denn iveuu »leine Patienten erfahren, daß ich ein
richtiger Toltor der Berliner Fakultät bi» , dann wollen sie
sicher nicht« mehr von mir wiffenl '

dis jetzt etwa 12 .000 Zentner Kohlen und 500 Zent««» l
löffeln vertheilt worden , als Gaden, die nicht »1«
Arnieniintekstütziing betrachtet werden .

* Heidelberg, 24 . Febr. Freitag Abend Darb « H
kurzem Letdeit an den Folge» eine« Schlaganfall« im höh«
Atter von über 84 Jahren Herr Oberamtsrichter a. D. Lr.
Earl Kah dahier. In außerordentlicher geistiger «»dk-rpe»
licher Rüstigkeit beging er am 12 . November 1890 sei« 50»
jähriges Dtenstjiibitium, an« welchem Anlaß er von dar HA»
sigeu Universität znn> l)r . juris honoris oansa unb Von bM
Stadt Heidelberg znm Ehrenbürger ernannt wurde. Scho«
vorher war er vom Landesherr» mit dem Ritterkreuz de« Zähring«
Löwenordens mit Eichenlaub ausgezeichnet worden . Am 28.
August 1891 trat er in den Ruhestand. Der vrrstorbe««
war auch vielfach litterarisch auf juristischem Gebiete thatigs
namentlich veardeikete er mehrere Ausgaben de« badische »
Landrechts und andere Zweige des badischen sowie de« fran¬
zösischen Recht«.' Wertheim , 24 . Febr. Au einer am Donnerstag i»
Külsheim stattgehabten Besprechung der Bahnlinie WalldÜr «-
Hardheim-Külsheim- Bronnbach- Weriheim hatte sich eine sehr
zahlreiche Zuhörerschaft, zum Theil au« Landwirlhschaft- , zu»
Theil au« Gewerbetreibenden bestehend , eingefunden . I «
längerer Aueführnng entwickelte Herr Grimm , Vorstand
des B . -V. , die Gründe zu der projekiirien Erschließung diese«
Baulandtheiles für den allgemeinen Weltverkehr , beleuchtete
da« täglich mehr sich geltend machende Bedürfniß einer Bahn-
Verbindung gegenüber andere» Plätzen , wies zahlenmäßignach,
wie hoch entwickelt gerade in dieser Gegend der Getreidebau
sei , und schlug der Versammlung die Absenkung einerPetition
an grvßh. Ministerium de« Innern und der Auswärtigen
Angelegenheiten vor. Die Gemeinde Külsheim sowie ein
Theil der anliegeitden Gemeinden haben die unentgeltliche
Geländeabtretung beschloffen. Herr Bürgerm. -Stellvertreter
Zehr von hier sagte die kräftigste Unterstützung de « Projekt«
durch die Stadt Wettheim zu . Die zur Einzeichnung auf¬
gelegte Petition wurde von den anwesenden Bürgermeistern
bczw . Stellvertreter » der interefftrten Gemeinden , sowie bo»
den Hofgutbesitzer » unterzeichnet.* Küervach, 24 . Febr. Der Gefahr eine» schlimm««
Eisganges scheinen wir schon entrückt zu sein, denn da» vor
der Stadt gestandene Reckarei« hat sich fortgeschoben und der
obere Neckar wird nicht mehr so viel Et« bringen, weil bi«
»ach Heildroun der Fluß offen ist. Auch der Schnee ist durch
da« Thanwelter der letzten Tage schon erheblich geschwunden,
oh» « daß man eine merkliche Zunnahme der Bäche be¬
obachtet .

Wöfstttge « (« . Breiten ), 24 . Febr . Am letzten Frei¬
tag wurde aus Antrag de« Verwaltungsrath « der hiesigen
Feuerwehr die Neuorganisation resp. Ergänzung derselben
vorgenommen. Nachdem vom Gemeinderath unter Vorsitz de»
Bürgermeister« die zum Eintritt verpflichteten Bürger nament¬
lich sestgestellt waren (die Feuerwehr ist obligatorisch), wurden
die älteren Feuerwehrmänner , welche ihrer Dienstpflicht genügt
haben , entlaffen, wobei aber die meisten freiwillig wieder
bei dem Korps verblieben. Nach diesem Geschäft wurde zur
Wahl der beiden Kommaiidauten geschritten, wobei die seit¬
herige » Herren Landw . August Schmidt als erster und
Gastwirih I . Ernst Höfle al» zweiter , der Erster« nun zum
6 . Male und der Zweite zum 4 . Male , einstimmig wieder
gewählt wurden. Es hat diese Wahl insofern eine Bedeutung,als dieselbe al» Da»l für da« große Jntereffe und die
Opferwilligkeit für die Feuerwehr der beide» Heeren an¬
gesehen werde » kann. Bei de» hierauf erfolgte » Wahlen de«
Ehacgirten der Feuerwehr wurden fast sämmtliche Führe» wieder
gewählt, ein Zeichen , daß Führer und Mannschaft in gutem
Einvernehmen mitetiiander stehen. Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Theil« versammelte» fich die Mitglieder der Feuer¬
wehr zu einem Glas« Bier bei Kamerad Höfle, wobei Toast «
und humorvolle Vorträge di« Gemüthlichkeit erhöhten . Den
ersten Toast brachte Kamerad Postagent Dittu « auf di«
beide» Kommandaute» au« , er gedachte in seiner Rede wie
nun der erste Kommandant jetzt 21 Jahre, der zweite 18
Jahre ununterbrochen dem Korp« angehörten und jederzeit
bestrebt seien, die Ehre und Einigkeit der Feuerwehr zu heb«»
und zu erhalten und schloß mit einem Hoch auf dieselben, in
ivelche « die Versammelten begeistert einstimmten . De« erst«
Kommandant Schmidt ergriff hierauf da« Wort und sprach
dem Korp« für die ehrenvolle Wiederwahl in seinem wi« i«
dem Name» seine« Kollegen Hofl« den innigsten Dank au«,mit der Versicherung, daß diese Wahl wieder ei«
neuer Sporn für ihn sei , die Feuerwehrsach « nur
» och eifriger zu fördern, indem er auf de«
guten Geist, der in dem Korp« herrsche, sei» volle« Bertraur«
setze . Wetter betonte der Redner, wie er »der auch von der
Ortsbehörde jederzeit in Angelegenheiten der Feuerwehr ki»
williges Gehör und offene Hand finde , wa» ihm seine » B«r»
traneitsposten stets erleichtere und schloß mit eine« Hoch auf
die Ortsbehörde , welches ebensall « begeistert »ufgenomme«
wurde. Es würde zu wett führen , wenn alle Rede« «ud
Toaste aufgefühlt würden, nicht zn gedenken der viele» humor¬
vollen Vorträge , welche die Kameraden di» zur späten Abend¬
stunde in fröhlicher Stimmung beisammen hielt. Möge de«
gute Geist , der an diesem Tage in der Feuerwehr weht«»
auch fernerhin dieselbe beherrsche» , möge die Einigkeit , dir fich
an diesem Tage zeigte , auch in Zukunft festbleiden, «« die
Früchte n>cht nur in der Feuerwehr zu zeige » , s»«d«rn th«
Netz auf unsere ganze Gemeinde ausdehne» , eingedenk dltz
Wahlspruches : Zu Gottes Ehr, dem Nächsten zur Wehr.

' Uforzheim , 23 . Febr. Der Psoizbeimer Konstt».
vereinerzielte i » ! 894 eiuenReingewinn von 40,586 Mk . I « wird
ein « Dividende vo >> 11 pEt beschloffen . Di« Ritgliederzahl
ist von 1165 auf 1220 gestiegen .

8 . ^ hilippsvurg, 24 . Febr . Hie, wurde dich, Tag»
vom Gendarm Freudeiiberger ein ihm verdächtig erschei«e»d«»
Fechtbruder verhaltet , vor dem Tbore de« Amtsgesingnifie«
entwischte er jedoch wieder. Mittelst requirirte. Hilf» « I-
Bnrgern und unter Ausbietung zweier Hund« de« Mühle«»
besitz,»« Zahn gelang e», ben Flüchtling etwa 2 KilowlG-



Ccft : i :
weit gtge « « heinsheim einzuholen unb ^ »u schließen.
Auf der Sternenschanzbrücke machte er den verwegenen Ver¬

such, de« veildarmen zu überrumpeln und mußte Letzterem
«in Bürger sekundiren . Mau hatte es, wie es scheint, mit

eine« recht gefährlichen , dabei riesenstarkeil Individuum zu
thu » . Nachdem Verhafteten wurde van Heidelberg au » ge¬
fahndet , wohin er andern Tags überliefert wurde . Er ist aus dem

Elsaß gebürtig .
8 . Töilippsbnrg , 24 . Febr . In Rheinhaufen an Stelle

der liegenden Fähre Annen Fußgänger mittelst Nachen über
den Rheill gesetzt werden ; es ist die» der nächste Weg uach Speyer .

In den nächsten Tagen , wenn das Eis beseitigt , soll die dortige

Fähre wieder in Betrieb gestellt werde » . Die Führe bringt
der Gemeinde täglich etwa 7 Mk . Pachterträgniß ein ; während
der Eiilstellung des Fährdienstes ruht auch die Pacht .

» 3 . ThilipPsvnrg , 24 . Febr . Es dürfte wohl noch

einige Tage dauern , bis mit der Aufstellung der Schiff¬
brücke bei Germersheim begonnen « i,d ; drei Vorbe¬

dingungen müssen zuerst erfüllt sein : die Säuberung der oberen

Altrheine von ihre » Eisdecken, die LoSeifung der Brücke in

ihrem Winterhafen und daS Steigen des Rheinwasserjlandes ,
da auf der linken Nferseite eine Kiesbank allzu sehr blos liegt .
Aber auch das AnsstellungSgeschäft dauert vielfach acht Tage ,
so daß wir froh sind , wenn in 14 Tagen der allgemeine Ver¬

kehr wieder im richten Geleise ist .
* IAüllheim , 24 . Febr . Freitag Nachmittag starben

zwei Brüder im Verlauf einer halben Stunde und zwar Karl

Krauß in Zizingen im Alter von 78 Jahren um 3 Uhr
und Färber Ludwig Krauß dahier im Alter von 72 Jahren

um hatb 4 Uhr . Beide Brüder wurden heute dahier gemein¬

schaftlich beerdigt .
' Schlierigen (A . Müllheim ), 24 . Febr . Freitag Abend

brach im Anwesen der Anton Tröndlin Wwe . Feuer aus ,
welches da » ergriffene Anwesen binnen Kurzem bi» auf den

Grund zerstörte . Fünftel und Fahrnisse sind versichert . Ge -

sammtschaden 8000 M .
» Lörrach , 24 . Febr . In der Generalversammlung de »

landwirthschastüchei , Bezirksvereins wurde mitgetheilt , daß das

im Sommer stattgefundene Gaufest ein Defizit von 860 M .

ergeben hat . Die Gefammteinnahme des Gaufestes beträgt
16 7SS M . . die Ausgabe 17665 M . DaS Fest hatte jedoch

nach allgemeinem Urtheil einen fo überau » großen Erfolg ,
daß da» daraus erwachsene Defizit wohl zu verschmerzen ist.

* Kam Kaiserstuhl , 24 . Febr . Endlich scheint doch

etwa » Gang in da» Weingeschäft zu kommen. ^ So kaufte

z. B . Weinbändler Geck von Achern in Oberrothweil ca.
65 Obm 1893er Weine zu dem annehmbaren Preise von

65 — 73 Mk . pro 150 Liter . Auch in Breifach soll er bei

einem dortigen größeren Weinhäudler einen ähnliche » Posten

gekauft haben .
• Aus de« Wkefeulyak , 24 . Febr . In der Gemeinde

Riedicheu wurde der Umlagefnß pro 1895 auf 1 M. fest¬
gesetzt, während er für das letzte Jahr 1 M . 20 Pf . betrug .

Voraussichtlich wird derselbe im nächsten Jahre eine nochmalige ,
den Gemeindeeinwohnern natürlich höchst willkommene Er¬

niedrigung erfahren . Da » letzte Geschäftsjahr soll mit einem

llederschufse von 1200 Mark abgeschlossen habe».
• Ireibnrg , 24. Febr. Die Freiburger Gewerbe¬

dank veröffentlicht soeben ihren Rechenschaftsbericht für das

abgelaufene Jahr 1894 . Der Reingewinn stellt
^

sich auf

142 715 M ., wovon 108 866 M . al » 7 pCt . Gewinnantheile

vertheilt werden sollen . Die Zahl der Genossenschafter ist

auf 8003 gestiegen , deren Guthaben von 1712327 M .

aus 1746951 M .
* Gillinge « , 24 . Febr . Am Fastnacht - DienStag wird

in hiesiger Stadt ein größerer historischer Fastnachtszug
veranstaltet werden , wie solche » fast regelmäßig alle 2 Jahre

geschieht. Er kommt diesmal zur Darstellung » Die Römer

und Germanen im Teutoburger Wald ' . Der Zug zähllt ca.

150 Theilnehmer zu Pferd , zu Fuß und zu Wage », sowie

zwei komplette Musikkorps und bestebt au » zwei Adtheilungen
mit 18 Gruppen . Die erste Abtheilung umfaßt die Germanen !

mit de» Cheruskerfürsten Hermann , dem Befreier Deutsch-

land » von der römischen Herrschaft . Außer ihm sehen wir in

dieser Abtheilung noch mehrere Cheruskerfürsten , Markomanen ,

altgermanische Krieger in Thierfellen , mit Schild und Speer

bewaffnet ; eine » von Ochsen gezogenen Wagen mit Bier

kneipenden Germanen , der Devise huldigend : »Die alten

Deutschen tranken immer noch ein « . ' Ferner ein Wagen mit

altgermanischen Sängern ; ein Wagen mit erlegter Beute , ein >

KriegSwagen und andere » . Die zweite Abtheilung zeigt un »

die Römer , in ihrer Mitte den Kaiser Augustur mit Be¬

gleitung , an der Spitze eine römische Knabenmufik und der

römische Feldherr Barns , der im Teutoburger Wald jene

furchtbare Niederlage durch die Germanen erlitt . Die blanken

Helme der Römer und ihre buntfarbigen Kostüme und Panzer

werden dieser Zugsabtheilung rin hübsche» Gepräge verleihe » .

Auch einen Wagen mit römischen Senatoren , sowie der

Küchenwagrn de» VaruS werden in der Abtheilung ver¬

treten fei».
• Tillingen , 24 . Febr . In der außerhalb der Stadt

Dillingen stehenden Werkstätte de» ZiuunermannS Wilhelm

Ginger von hier brach am Donnerstag Feuer aus , wodurch

da» ganze Gebäude nebst großem Holzvorrath in kurzer Zeit

gänzlich zerstört wurde . Der Gesammtschaden beträgt 2600 M .

Die EntstehungSursache ist unbekannt .

S Neberliuge » a . S ., 24 . Febr . Prinz Karneval

wird in diesen Tagen zugleich mit dem . Sultan ' seinen

feierlichen Einzug in unsere alte Reichsstadt halten . E » herrscht

daher schon seit etlichen Wochen rege» Leben und Treiben

und eine fieberhaste Thätigkeit wird entfaltet , « m den

närrischen Hoheiten einen würdigen Empfang zu bereite ».

Prinz Karneval ist da» Losungswort bei Hoch und Nieder ,
bei Groß und Klein , bei Jung und Alt . Nachdem der

Narrenrath mehrere geheime Sitzungen abgrhalten hatte , fanden

schon seit einigen Wochen bald da , bald dort mehrere öffent -

liche, stet» gut besuchte Narrenversammlungen statt , denen

jeweil» unter Vorantritt der närrischen- und Stadtmufik rin
Maskenzng durch die Straße» de« Stabt vorausgiug, ua sich
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über die Abhaltung einer großen Fastnachtspieles zu berathen
und die nöthigen Vorbereitungen zu treffen . Au » der Wahl¬

urne ging ein » türkischer Jahrmarkt in Konstantinopel ' hervor .
Der schmutzige Donnerstag trug nun ganz und gar da» Ge¬

präge des FaschmgS . Auf der Hofstatt , einem großen freien

Platz inmitten der Stadt , war man von Vormittag an mit

den Vorbereitungen zur Aufstellung de» Narrenbaume » be¬

schäftigt , die am Nachmittag erfolgte . Auf eiuem Schlitten ,

deffen Roffelenker wie auch die Jnsaffe » prachtvoll kostümirt
waren , fuhren Abgesandte de» Narrenraths , mit dem aus den

60er Jahren stammenden kunstvollen Narrrnbuch unter den

Arm , behufs Sammlung von Geldern für dir Narrenkaffe ,
Von Haus zu Hau » und soll die Sammlung sehr ergiebig ge¬

wesen fei», denn die Kaffe soll um mehrere Hundert zuge-

uommen haben ; die Geber wurden natürlich im Narrenbuch

verewigt . Vo » der Hofstatt zog um 3 Uhr eine Reitergruppr
aus , die, den schmetternden Trompeter an der Spitze , in de»

verschiedenen Straßen der Stadt die auf Abend » festgesetzte

Einweihung de» Narrenbaumes ankündigten . Um halb
9 Uhr Abends bewegte stch ein stattlicher Narrenzug ,

begleitet von Fackelträgern und unter den Klängen

zweier . Musikkorp » '
, durch die Stadt ; eine große Menschen¬

menge folgte ihm . Auf der Hofstatt angekommen , wurde um

den . Narrenbaum ' ein Kreis gebildet , worauf die hochnärrische

feierliche Einweihung de « Baume » begann . Nach einer An -

spräche der . Präsidenten ' hielt der . Narrenvaler ' die Be¬

grüßungsrede , die mit den Worten : . Stolze Tanne , Stamm -

bäum aller Narren , Symbol des Witze», der Laune und des

Humors ' begann und wegen ihres . hochnärrifche » ' Inhalts
die Lachmuskeln der zahlreich Versammelten sehr in Mitleiden¬

schaft zog. Nachniehreren Musikvorträgen und um denBauni arran -

girten närrischen Tänzen bewegte stch der imposante Zug auf Um¬

wege» der Brauerei I . Keller zu , wo stch rin lebhafter Masken -

leben entwickelte, dar um Mitternacht in der Brauerei Wald -

fchütz sich sortsetzte. Die . Kapellen ' , die Menschenunmögliche »

leisteten , erhöhten natürlich sehr bedeutend die heitere Stim¬

mung . E » würde zu weit führen , wollte ich aus die Details

näher eingehen ; da» Erwähnte mag genügen , um auch dem

Uneingeweihten eine kleine Vorstellung von dem hier , wie i»

keiner anderen Stadt Badens , herrschenden bunten Fastnacht¬

treiben zu ermöglichen . Ich werde aber nicht verfehlen , nach

den Fastuachttagen einen weiteren Bericht über den Verlauf

des Spiele « folgen zu lasten . Erwähnt sei nur noch, daß da »

oben erwähnte Fastnachtspiel , da » am Montag um 11 Uhr

beginnt , nach dem mit der gestrigen . Narren - und Fest -

zcitung ' zur Ausgabe gelangten Programm großartig zu

werden verspricht ; betheiligen stch doch an demselben über 20

Gruppen und ca . 150 kostümirte Personen . Damit aber auch

den Tanzlustigen Gelegenheit zum Taiizdeinschwingen geboten

ist, finden die 3 Fastnachttage über in sämmtliche » hiesigen

Tanzlokalen öffentliche Maskenbälle statt , am Dienstag Mittag

im . Löwen ' Kinderdall .
• Uom Modcnsee , 24 . Febr . In der Frage der

Tieferlegung derHochmasserstände desBodenseeS

satt vo» schweizerischer Seite eine Komniisston technischer Beamten

des Bundes und der interessirten Kantone eingesetzt werde »

zur Prüfung der vorliegende » Projekte und event . um solche

aufzustelle » . Zu den Kosten müsten auch die Kantone bei¬

tragen . Schaffhausen hat sich damit bereits einverstanden

erklärt .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 25 . Febr .

• Kofberichk . I . K . H . der Grobherzog und die Groß -

herzogi » verbrachten am Samstag den Gedächtnißtag des

Heimganges Höchstihre» Sohne « , de» Prinzen Ludwig Wil¬

helm , in stiller Zurückgezogenheit . Zahlreiche Blumenspenden

und TheilnahmSäußerungen sowie telegraphische Kundgebungen

deS Mitgefühl » sind den Großherzvglichen Herrschaften am

Samstag zu Theil geworden . Abends nahmen Ihre König¬

liche» Hoheiten an einer Andacht theil , welche, wie alljährlich ,

in der Kapelle des Ludwig -Wilhelm -KrankenheimS von dem

Prälaten v . Doll abgehalten wurde . Am Samstag Mittag

halb 1 Uhr ist S . K. H . der Erbgroßherzog hier eingetroffe » .

Höchstderselbe hat am Sonntag Früh halb 5 Uhr die Reise

nach Wien angeireten und ist vo« dem Hauptma « » Piloty

begleitet .
- -- Auf dem »« eiten Iesthakkemaskenball , der wiederum

sehr staü besucht war , wurde » die Preise an folgende MaSken

und Gruppen vertheilt : I . Herrenpreise : I . Preis 1 goldene

Remontoiruhr , Miß Bell . 2 . 1 goldene Uhrkette ,

Man » i« Mond . 3 . 1 silberne Remontoiruhr ,

Buffalo Bill . 4 . 1 goldener Ring , Sommernachtstrau « .

5 . 1 goldene » Medaillon , weiß -fchwarz -feidener Clown .

II. Damenpreise : 1 . 1 goldene Remontoiruhr , Dame von 1830 .

2 . 1 goldene Armspange , Pierette , schwarzblau . 8 . 1 goldene

Uhrlette , Pierette , gelbe Nelke. 4 . 1 goldene Brache mit

Ämethist -Kartenschlägerin . 8 . '/« Dutz . silberne Kaffeelöffel , 2 gelbe

Chrysanthe « »« . 6 . 1 goldene Granathalskette , Anemone mit

Fächer . 7 . 1 Opernglas , Japanerin . 8 . 1 Reiseneceffaire ,

Karneval » Freud und Leid . 9 . 1 Pendüle in ächter Broirre ,

Pierette , Bonbon . 10 . 1 goldener Ring , Roccoco-Dame .

11 . 1 Handtasche , Tyrolerin . Ul. Gruppenpreise : 1 . 200 Mk .

in Gold , Landskuechtgruppe . 2 . 5V Mk . i» Gold , alte Jungfer

von 1834 . 8 . 50 Mark in Gold , rother Clown . 4 . 50 M .

in Gold , grüner Clown .

Konzert des Whikharmonischea Dem

Verlange » der Mitglieder der Philharmonischen Verein » nach

vokalen Genüffen ist am Mittwoch durch da» im großen Saale

der Gesellschaft Eintracht unter Mitwirkung von Frl . Anna

Zinkeisen , Konzertfängerin au » Köln , Frl . Anna Mozer ,

Pianistin , Herrn AdolfRömhildt , Konzertsänger , und Herrn

Musikdirektor Gageur stattgehabte Konzert in ausgiebiger

Weife Rechnung getragen worden . Nicht weniger als 7 ge¬

mischte Chöre , 1 Arie und 3 bezhgw . 4 Lieder für Sopran

und 1 Liedercyklu » für Baryton wurden gesungen , und wa»

die Hauptsache ist , fie wurden gut , theilweise sogar sehr gut , ja

l « ustergiltig gsjunGe«. Sich sch« di« «che Nr . de» Programm »

_ m. m
. Die Seligpreisungen au » dem Oratorium Christus ' für Baryton »

Solo , Chor und Harmonium von F . Liszt erkennen , daß der Chor

seinen gute » Tag hatte , so zeigten nicht minder die anderen

Chöre : . Abend am Meer ' vo« H . v. Bülow (durch die Auf .

führuug dieser Werkes sollte gleichzeitig das Andenken des

am 12 . Februar v. Ir » , t Komponisten geehrt werden ) und

. Volkslied ' von I . Brahms , sowie die 3 Kompositionen von

C . Nübner : . Osterlied ' , Wen » ihr auf die Haide geht ' ,

. Liedessehnen ' , daß dir Leistunge » de« Philharmoniker sich

jeweils gleichmäßig auf der Höhe des Reifen und Fertigen

zu halten in der Lage find . Nicht weniger glänzend bestand
der Chor in der letzten Stummer : » Schön Ellen ' , Ballade

von E . Geibel für Soli und Chor vo» M . Bruch ; mit frischer
Stimme und erfreulicher Verve wurde besonders der Schluß
in glücklichster Weise ausgeführt . Die Früchte de» Fleißes ,
die der Dirigenr , Herr C. Rübner , zeitigt , verdienen wahrlich
eine hohe Einschätzung . Sämmtliche Chöre fanden große »

Beifall , den größten namentlich die 8 stimmungsvollen und

durch und durch gediegenen Kompositionen de« Dirigenten ,
sowie »Schön Elle » ' . Frl . Zinkeifen sang eine Arie aus

Cenerentola von Rossini , 3 Lieder von Schumann , Bungert
und Taubert , sowie die Solopartie für Sopra » in . Schön
Ellen ' . Die Sängerin scheint ein » vorzügliche Schul « durch¬

gemacht zu haben . Dieser Bortra , mit seiner Ruhe ,
Deutlichkeit , Klarheit und Natürlichkeit sichert genannter Dame

in erster Linie den Erfolg ihres Gesanges . Die Stimme

selbst ist in allen Lage» von bestrickender Wirkung ; die Gabe

der trefflichen Sopranistin insbesondere die Tiefen der Kunst
und des künstlerischen Ausdrucke « dem Liedbegeisterte » zu

erschließen , läßt den Wunsch rege werden , «» möchte sich bald

wieder Gelegenheit geben , Frl . Zinkeisen in einem hiesigen

Konzertsaal begrüßen zu dürfen . Die Sängerin fand deshalb

auch lebhaftesten Beifall und mußte sich zu einer Zugabe ent¬

schließen. Herr Römhildt , eine in hiesigen musikalischen

Kreisen allgemein beliebte Persönlichkeit , hat den guten Ruf ,
den er als Künstler genießt , trotz einer merklichen

Indisposition auch jetzt wieder vollauf gerechtfertigt . Nicht

nur die erste Nummer . Die Seligpreisungen » . ' und

die Schluß . Nummer » Schön Ellen ' , in welchen er die

Baryton -Soli inne hatte , nein vielmehr der Liederchklu » für

Baryto » . Eliland ' von Reiahold Becker ließen seine de-

deutenden Fähigkeiten als Liedersänger glänzend zu Tage

treten . Herr Römhildt gehört zu den Sängern , die mit

einer trefflichen Stimme ein seines künstlerische« Empfinden
und eine wohlthnende , natürliche Wärme de« Vortrages ver¬

binden . Sein Gesang , im Herzen empfunden und unmittelbar

zu Herzen gehend, wirkt auf Kenner wie aus Laien gleich

wohlthuend . Große » Erfolg hatte auch Fräulein Mozer
mit den 3 Klaviervorträgen : . Faschingsschwank , I . Satz , von

Schumann , Sounett von LiSzt und Walzer in E-dur von

MoszkowLky ' . Perlender Anschlag , Ruhe im Tempo und ge¬

sunde natürliche Auffaffung sind besonders rühmenswerthe

Eigenschaften ihres Spieles . Die Durchführung der Parthie

für Harmonium in . Die Seligpreisungen ' war eine Glanz¬

leistung des Herr » Gageur , wie sie von diesem nicht anders

erwartet werden konnte .
' s * Der gestrige Jastnachtsountag brachte , begünstigt

von hellem, trockenem Wetter , ein recht buntes Fastnachts¬
treiben in de» Straßen . Am lebhaftesten ging es natürlich

wieder auf der Kaiferstraße zu . Bis zum späten Abend uud

in die Nacht hinein wurde mancher Ulk, aber auch mancher

. Radau ' koSgelaffen. Die häufigsten Erscheinungen waren die

Harlekin » und » Villinger Hansel ' , daneben tauchten die ver¬

schiedensten Figuren auf , oft in drolligen oder in ernsten

Kostümen , nicht selten auch in einer äußeren Verfaffung , die

den Lumpaci Vagabundu « noch weit übertrake » . Recht nied¬

lich machten sich die zahlreichen Kostüme des »kleinen Volke« ' ;

die Jungen mit Vorliebe in der Roll « de« Hanswurst und

des Indianers , die Mädchen zumeist in saubere » Volkstrachten ,

aus aller Auge » aber leuchtete die Freude und da » Vergnügen

an dem harmlose » Mummenschanz .
0 Närrischer Abend ist auch heute Montag wieder im

. Storchennest ' (Scheffelstraße ), veranstaltet von dem » Storchen -

klub Thalia ' und einigen neu engagirten einheimischen und

auswärtigen Künstlern . VorauSflchlich ist wieder ein fideler

Abend zu erwarten , voll von Narretei und Schwänken .
* Nahubaule » . Wie man härt , ist Seiten » der groß - .

Eisenbahnbauinfpektion beabsichtigt , mit dem Eintritt gelinder

Witterung die Arbeiten a» der neuen Güterbahn Bulach -

Knielin gen energisch fortzusetzen . Bereit » ist die Her¬

stellung von vier Bahnwartshäusern an dieser Strecke zur

Vergebung ausgeschrieben . Die Bahn zieht mitten durch Ge¬

meinde Bulach und mußten dieserhalb einige Anwesen nieder¬

gelegt « erden .
> . Meichshatlentheater . Wie bereit » gemeldrt , be¬

ginnen am Freitag den 1 . März im Reichrhallentheater ,

Marienstraße 16 , die regelmäßigen Theatervorstellungen durch

da« Stuttgarter Volkstheater -Ensemble , Direktion Karl Hubert

Laß . Die Direktion , sowie der größt « Theil des Personal »

ist bereits eingetroffen und beginnen heute die Proben . Zur

ersten Vorstellung wurde Kneisels lustiger Schwant in 4 Akten

. Der liebe Onkel ' bestimmt .
t Der Frühling iiovttnt . > « Samstag hörte « a »

hie« die ersten Buchfinken schlagen . Man kann aber nur

mit Vorsicht diesen FrühlingSklängeu lauschen , wenn « an

nicht gleichzeitig über meterhohe Schneehaufen fallen will .

§ Ptebstähk «. Eine « Sodawaffersabrikanten in der

Adlerstraße wurden seit September ». I . nach und nach 31»

Flaschen Sodawaffer und Limonade i» Gesammtwerthe vo»

30 Pt . von seinem Haasbnrschen entwendet . Der Bursche,

welcher da » Sodawaffer verkauft , wurde gestern »erhaftet . ~~

Eine « Reisenden aus Pforzheim wurde gestern auf der Fahrt

hierher von Offenbnrg , wo er einen andern Wage » bestiege»,

sein Gepäck mit Ueberzieher aber in de« Wagen liegen ließ,

in welchem er vo» Donaueschinge » ab gefahaen ist , sei» lieber -

ziehrr im Werthe von 80 M . entwendet .

| Ivitderg ^ nnde» . Die 200 Mark mit Portemonnaie ,

welche ein Herr in der Akadrmiestraß « vermißt hat , als er »e>

»in.« Unwohljo» *m tat « al9aiK »MpM | l «MM4 Halft •*'



W ** wurde, haben fich wieder vorgesunden; der Sigeuthümer
hatte da» Portemonnaie in einer Wirthschaft verloren.i SftflenoiKiitt* wurde ein Äeinet au» Kleinwahlr-
ittg , nlä er Abend » in einem Laden der Erbprinzrustraße
»ine Kleinigkit kaufte und die bekannte Manipulation beim
Wechseln eine« Zehnmarkstück« auszuführen versuchte , mit de«
heroutbekowmene Geld auch da» Zehnmarkstück wieder einzu -
tdssiren.

» Peryafktt wurde ein Hautdursch« »u« Riederimfingen
wegen Hehlerei.

Theater , Kunst «ad Wiflenfchast .
» Kr «ßh. Aottyeater Karksrnhe . Außer der am

Dknstag den 28 . stattfindenden FastuachtSvorstellung » Die
Ganoschtn de« Glück» ' bringt der Spielplan dieser Aoche am
Donnerstag den 28 . . Falstaff - , am Freitag de» 1 . März
. « »ffandro Stradella - , am Sonntag den 3. . Siegfried ' .
Di, Erstaufführung von Martin « reif'» Trauerspiel . Fran -
ze»ka di Ra mini' ist auf den 7 . Mär , angesetzt. Für die
Mitte de« nächsten Monat , ist ein dreiaktige » Gastspiel von
Herr» Friedrich Mitterwurzer in Aussicht genommen .“ Karlsruhe , 25 . Febr . Am 6 . März wird , wie wir
hhren, Eduard Reuß im Foyer de» hiesigen Hoftheaters
feine» zweiten Beethoven - Abend veranstalten und eine
Reih« wenig bekannter Werke spielen : die 32 Variationen in
C-moll , die 6 Bagatellen op . 126 und dir Fantasie op . 77.
Außerdem find noch die Sonaten in As-dur mit dem Trauer¬
marsche, die Waldstein-Sonate und op . 111, die letzte Sonate ,
schon dem Programm . Dem Konzertgeber wird für diese
Abende rin Flügel von der New - Dorker Firma Steinway
« . Son » zur Verfügung gestellt . Angeficht » de» großen
Beifall», deffen fich Reuß' erster Beethoven - Abend im ver¬
gangenen Oktober zu erfreuen hatte, zweifeln wir nicht , daß
sich diese Ankündigung eine» zweiten Abend » der Aufmerksam -
keit und de« hohen Interesse» aller Muflkfreuude gewiß
sein darf.
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Handel und Berkehr.
O Karlsruhe . 23 . Febr . L . Schlachthof . Inder

Woche vom 18. bi» einschließlich 23 . d. M . wurden im diesigen
Echlachthof geschlachtet: 191 Stück Großvieh (39 Ochjen , 58
Rinder , 62 Kühe , 32 Farren ), 336 Kälber, 347 Schweine,26 Hämmel, v Ziege . 12 Kitzlein . 4 Pferde. 24,546 Kilo-
gramm Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt, darunter 9195 Kilogramm dänische»
Fleisch au» Hamburg und 10,050 Kilogramm dänisches Fleisch
au» Kattowitz . 6 . Vieh Hof. Zum Markte waren aufge¬
trieben : 22 Ochsen, 49 Rinder , 20 Kühe , 32 Farren ,401 Schweine , 272 Kälber, 1 Hammel. Kaufpreis für
Ochsen 68 — 72 M . , für Rinder 64 — 68 M . . für Kühe
60 —64 M ., für Farren 62 — 66 M ., für Schweine
58—60 M ., pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 44 - 52
M . lebend Gewicht , für Hämmel 24 bis 30 M . per Stück .
Unter diesen 123 Stück Großvieh befanden sich 117 Stück au«
Oesterreich . Tendenz des Markte« lebhaft.

* Karlsruhe , 23 . Febr . Fleischpreise aus der
Freibank de » Wochenmarkte » . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verkauften: da« Kuhfleisch zu 50 ,
54, — . Rindfleisch 60 , 64 . — . Schweinefleisch 68 . 70 . —
Kalbfleisch 68 , 70 . Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — 1 ) Viktu -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , Rind 68 , Hammel 64
bis — , Schweine 72 , ger. 90 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr .
weiße» 14, 1400 schwarzes 34 , Mehl : 500 Gr . weiße » 16,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,
500 Gr . Reis 32, Gerste 28 , Grie» 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2.20 —00 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .—, Schweine¬
schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 54 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klstr . Wald -
buchenholz 42 .— , — .— , Waldtannenholz 32 . —. 50 Kilo Heu
8.10, Stroh 2 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10,
Bärsch 50 , Hecht 1.— , Breseu 50 , Milben 50 , Karpfen — .90 ,
Schleien 1 . — , Rothaugen 25 , Koretsch 35 , Zander — .— .

Neueste Nachrichten .
Berti« , 24. Febr. Der Kaiser begibt sich

Montag den 25 . Abends mittelst Extrazuges nach
Wien zn den Beisetzungsfeierlichkeiten für Erzherzog
Al brecht. Die Ankunft auf dem Wiener Nordbahnhof
erfolgt Dienstag Vormittag 11 Uhr .

Gumbinnen » 24. Febr. Bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Oletzko—
Lyck—Johannesburg rourd« Oberpräsident Graf
Stolberg (kons .) mit großer Majorität ge¬
wählt . Stolberg erhielt nach de» bisherig«! Fest¬
stellungen 11 256

'
Stimmen , Dan (st . Volksp .) 3495 ,

Gebhardt (Soz.) 1000 , Borcke (Bund d . Landwirthe)
gg Stimmen . Es stehen nur noch wenige B^ irke aus.

Dre- den» 24 . Febr . Heute Morgen kurz nach
6 Uhr brach in der ersten Etage des Palais des
Prinzen Friedrich August am Taschenberg
Feuer aus . Der Materialschaden ist bedeutend ; auch
die Sammlung des Prinzen von seiner Orientteise ist
dem Feuer zum Opfer gefallen . Die Entstehungsursache
wird in der Heizungsanlage vermuthet.

Turin, 24 . Febr . Der Herzog von Aosta
wird heute Abend nach Wien abreisen .

Mailand » 24. Febr. Heute Abend treffen die
schweizerischen Delegirten zur Theilnahme an der wegen
des Simplontunnels stattfindcuden internatio¬
nalen Konferenz ein , welche^ morgen eröffnet
werden wird.

Telegramme -er ».Badischen Presse ."
Berlin , 25 . Febr. Rach den bisherigen Dispo-

sitioneu beabsichtigt der Kaiser, der heute zum Leichen-
begängnitz Erzherzogs Albrechts reist, nur 10 Stunden
in Wien zu verbleiben, um dann Dienstag wieder
nach Berlin zurückzukehren .

Berlin , 25 . Febr. Wie das „Tagest !." unter
Vorbehalt meldet, beabsichtigt Fürst Bismarck seinen
achtzigsten Geburtstag nicht in Friedrichsruh , sondern
in Schönhausen z« begehen . Daselbst werde auch am
l. April der Kaiser mehrere Stunden verweilen.

Berlin , 25 . Febr. Am 28 . d . M . finden hier-
selbst acht öffentliche Volksversammlungen statt , in
denen die Berliner Arbeiterschaft gegen die geplante
Mehrbelastung des Tabaks Stellung nimmt .

Berlin , 25 . Febr. Die „Volksztg." theilt einen
Erlaß des Kriegsministerinms vom 2. v. M. an die
Intendantur mit , wonach solche Arbeiter , welche der
Sozialdemokratie angehöreu, in den Betrieben nicht
beschäftigt werden, sondern sofort entlaffen resp. ge¬
kündigt werden sollen .

Berlin , 25 . Febr. Das „Kl. Jounal" meldet
aus Jassy , in einer Branntweinbrennerei in Boto -
schani erfolgte eine Keffelexplofion , wobei 14 Personen
getödtet und 20 schwer verwundet wurden.

Kiel, 25 . Febr. Wie verlautet , wird die Deutsche
Kaiserin der Eröffnung des Rord -Ostsee-KanalS bei¬
wohnen.

Stuttgart , 25 . Febr. Der König empfing
Sonntag Mittag den Präsidenten der zweiten Kammer ,
Payer , in Audienz und unterhielt fich mit ihm in
längerem Gespräch vornehmlich üb« die Aufgaben
der Kammer , während andere politische Fragen nicht
berührt wurden . (Ff. Z .)

Schemnitz (Ungarn ). 25 . Febr. In Berenksfalu
wurde ein Dynamitattentat gegen den dortigen evan¬
gelischen Pfarrer verübt. Zufällig hatte fich der Pfarrer
mit seiner Familie auf den Hof begeben , als die
Explosion im Wohnzimmer erfolgte, welche große Ver¬
wüstungen anrichtete. Die in der Küche befindlichen
drei Dienstboten wurden an die Wand gedrückt und
waren betäubt . Die Thäter find noch nnbekannt.

Bukarest, 25 . Febr. Der Senat hat die Berg-
] Werkgesetzvorlage mit 65 gegen 23 Stimmen äuge-

nommen.
Paris , 25 . Febr. Die „Libre Parole" meldet.

Arton befinde - fich in der Nähe vo» London bei dem
Bankier Salberg und beschäftige sich mit de« Verkanf
von in Europa gestohlene » Werthpapieren .

Paris , 25 . Febr . Bei der gestrigen Kummer-
drbatte verlangte aus der Tribüue ein frühererDetz»
tirter das Wort. Derselbe mußte durch die Suuwm«
entfernt werdeu. Es stellte sich heraus, daß der Ep
Deputirte irrsinnig war.

Bologna , 25. Febr . Die Unruhe» «tritt Ml
Arbeitslosen dauern fort, seit zwei Tagen komme«
fortgesetzt Zusammenstöße vor , wobei eine größer« An»
zahl von Personen verwundet wnrde. Das Eleu»
unter der Bevölkerung ist groß.

London, 25 . Febr . Im Befinden Lord Rost»
berrys ist eiue Besserung eingetren .

Offene Stellen .
Ueberlingen . Die Stelle de« StiftungSsekretünl httt

mit einem Anfangtgehalt von jährlich 2000 Mark »0dM
freier Dienstwohnung . Gesuche von Bewerber«, welche tm
Armen- und Stiftungswesen dvrchau » bewandert sein « ftffM»
find innerhalb 14 Tagen an den Gemeinderath ein,»reich «».

Muthmatzliches Wetter
am Dienstag den 26. Februar .

( Nachdruck verboten.)
866 . Während der Hochdruck über Nordirland « 8

775 mm noch ganz Großbritannien , Frankreich, die Schweiz
und da« deutsche Reich westlich der Oder beherrscht , ist der
letzt- Luftwirbel über Ostpreußen und Rusfisch.Polen nahe,«
aufgelöst worden. An der mittelnorwegischen Küste ist ab«
schon wieder ein neuer Luftwirbel erschienen, welcher zunächst
nach Dänemark vorzudringen sucht, weshalb in Eüddeutschland
da» Barometer zu fallen beginnt . Für Dien«tag und Mitt¬
woch steht anfänglich noch vorwiegend heitere « , dann wieder
zunehmend bewölkte » , verhältnißmäßig milde» wett « bevor,
da » aber schlimmsten Fall » am Mittwoch nur vueinzelN
Niederschläge bringen dürfte .

Wasserstand deS RheinS.
Mara « , 25 . Febr . Mrg « . , 2 .66 m , gefalle» 1 en

BsremS - und Bergnugnngs - Anzeiger.
Montag , 25 . Februar :

Koncortzia . 8 u . Humorist . Abendnnterhltg. b. Schrempp s . st,'

Kolosseum . 8 tt . Vorstellung . ,
Liederhaike . 8 U. Humorist . Familienabend i . d . Eintracht.
Liedertafel . 8 U . Kostümkränzche » i . Hotel Monopol.
Mannergesangverein . 8 U . Kostümfest i. Reichshalleatheator,
Männerturnverein . UsbungSabendf. jüng . u. ält . Mitglied« .
Turuaemcinde . Groß« Narrenfitzung i. d. Blume.
W. f . jüd . Geschichte « . Litt . Halb 9 U . i . gr . Rath-

houSfaal Vortrag d. Hrn . Dr . Steckelmacher üb. »Ethisch« ,
Ideal - Charaktere au » dem Talmud ' . ,

Briefkasten.
Frage : Ist di« Pfandbuchführung refp . da» Bürger « ■

meisteramt einer Dorfgemeinde nicht verpflichtet , die Obligatio«
herauszugeben, nachdem die Schuld auf da» betr. Grundstück
vollständig bezahlt worden ist, oder muß fich der Betreffende
mit dem . Lösch - Schein ' begnügen . i

Antwort : Staats » und Stiftungrrechner, die ein Dienst- *
sieget führen , fetzen die Strichbewilligung auf die Obligatio» i
selbst , welche dann den PfandbuchSbeilagrn einverleibt wird.
Handelt es sich um Obligationen zu Gunsten von Privat « -
Personen , so genügt zur Löschung eine notarielle Strichbewilligung 1
des betr . Gläubigers . Wird die Obligation mit der Strich»
bewilligung dem Pfandgerichte übergeben , so ist letztere»
zweifelsohne berechtigt, die Obligationen den Pfandbuchsbeilage»
anznfchließen . Was hat auch für den Schuldner eiue Obliga» '
tio» zu bedeuten, die durch Zahlung gegenstandslos gewor » !
den ist .

BpP* Morgen , am Fastnachts -Oiens¬
tag wird die „Badische Presse" nur in einer
Mittag -Ausgabe erscheine ».

Inserate für die morgen erscheinende
Mittagsuummer könne« deshalb nur bis
morgen Dienstag Vormittag 9 Uhr an¬
genommen werde«.

Confirmand
Anzüge aus Buckskin , Cheviot , Diagonal , Kammgarn re.
zu 13,14,15,1 «, 18. 20,22,24 - 323»!.,

durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt,
sowie Ausführung vorzüglich, führe ich in dieser Saison in einer
groswortipen Auswahl . 2130

Herren- end
Koaben-Kleider-

j Fabrik,
«n grossen Eckluden -er Kaiser - und Lammstr -y

mmmmm Karlsruhe .
Anfertigung nach Haags im eigenen Atelier.

N
.
Breitbarth

,

1

8 l>i> kS - A«jche.
Got : dem Allmächtigen hat es

gefallen , unfern lieben und un¬
vergeßlichen Gatten und Vater
Emil Dietsche,

Magaftnaussrher tt. D .,
nach längerer Krankheit heute
Nacht 11 Uhr zu sich zu nehmen .
Ai« tieftraveruden Muter -

Stießen «« :
Barkara Oietscha, geh. Endrar ,Karl Dhtsche.
Ott« Diatsoka .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag den 26. d . M . , Vormittags
Y,10 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt. 2109
DieS statt jeder besonderen

« «zeige .

Danksaguug .
Für dir vielen Beweise herz-

licherTheilnahmebei dem schweren
^Verluste unseres lieben Kindes

Friedrich Walter ,
für die reichen Blumenspenden
und Kränze und für die Be¬
gleitung zur letzte» Ruhestätte ,
sagen wir unser» aufrichtigsten
Dank. 2129
Karlsruhe , den 23. Febr . 1895.

Die trauernden Eltern :
Friedrich Walter »

Stallmeister ,
Elisabeth Walte «

aeb Schernick. !
Kn

Eiue schöne Wohnung von 3 bis 4
Zimmer nebst Zubehör wird auf 23.
April zu miethru gesucht. Offertenmit Preisangabe unter Nr . 100 an
dir Expedition der »Bad. Preffe" erb.

Kapital - Gesuch.
30,000 Mk. werden auf 1. Hypothek

auf gut reut . Neubau in guter Lage
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Chiffre B. 8 . 2011
an die Spedition der „Bad . Presse"
erbeten. 3.2

Zu drmnächstigm Ziehungen der
Freiburger

Münster - Geldloose ,
per Stück Mk . 3 .—

Donaneschinger Pferde »
Loose , 2183

per Stück Mk. 2 —
Frankfurter Pferdeloose

per Stück Mk. 1 .—
Mannheimer

Maimarkt - Loofe ,
per Stück Mk. 2.—

bei 10 Stück 1 FreilooS , PoiÄ
und Liste 25 Pfg. empfiehlt

Carl Ciötz ,
Lederhinrtrinnq , Hebelst». RT»
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Confirmandenstoffe
Scbwarze , glatte gemusterte CacMn

alle Arten woiss und creme Stoffe ,
Gonfectionsstoffe fflr Jacken, Paletots

von den billigsten bis besten QueKtäteee,

Ar Kairnnsrarn. Cheviot, Tuch,
besonders für Confimanden geeignet,
Schwans ntl dunkelblau Stoffe

in nüen Preislagen.

Bekamtmachung.
«
tt

>m
Modtast ben März er .

Vprmtttdsts 1 L Nhr,
«trb « tf etttW 9« Ut Gchlaff .
fflfrrur in Durlach «ach ben daselbst
(ui» lun «nöen Bedingungen die Abfuhr
de- KntrtuenbSngerS der dortigen
Kaserne für IstSüM öffentlich »er¬
geben , « ozu Unternehmer hiermit
ungeladen find. 2103.2. 1

HniS - »trstkizeri«z.
Auf Untres de« Ligrrrthümer«

wird am
MvAtng de« II . Mär , v. 3 ,

Bw mittaa - io Uhr ,
ist Amtszimmer oeS Unterzeichneten
ftehnf , Katserstraße 117 ,

daß in der Klauprechtstraße dahier
«mter Nr . W einerseits «eben Franz
Gchiffhauer , Tüncher» anderseits
« den Andreas Wolfert , Privat ,
aeleaene vierstöckige Wohnhaus mit
dreistöckigem Querbau sammt aller
ltegrnschastlicher Zugehörde etn«
schueßlich des Grund und Badens
taxtrt zu . . . . . 7SVVV Mk.

WO tigenthu « öffentlich versteigert.
DieGteiaerungSdedingungen können

inzwischen im Amtszimmer des Notars
« ugesehe« » erden.

Karlsruhe , den 21 . Februar ISSö.
O. Fr « « » ! ! « !

Großh . Notar . 2091 .2.1

Fohkiih-Lkritißtrnz.
Donnerstag den 88. tzfebrna «,

Nachmittag » S Uhr
~ • HZ .in der Behausung des PH . I . Wet «-

drecht in Lenifch -Nenrenttz r
1 Kuh ,
1 fettes Schwei«
1 Wagen,
1 Dungkasten,
1 Pstug.
Feld- und Küchengeschirr ,
Heu und Orhind ,
Stroh ,
Kartoffel, einige 100 Cent. Weiß«
und Dickrübeir re. 2105

Baßchemz.
Kreitag deu 1. März 18»»,

Attchmittags 1 Uhr,
werde ick in der Pffnzvorstadt 1 d
dahier 1 Heue Dampfmaschine
tFunfpserdtkraft ) gegen Baarzerhiung
im PollstreckungSwegr öffentlich »er-
steigeru . 2110.2.1

Durlach , den 23 . Februar 1805 .
Der Bollftreekuugsbeamt« :

Plesch » Gerichlsvollzicher.
SecuhHadePi Mark

gegen gute Sicherheit, angemeffene
Berzinsuiia und ratenweif« Abzahtutt«
ütfr- .

'-i Offerten unter F . 5914
Rudolf Masse m Start »

rahe . _ 1S87 .LL

Landhaus
#8« 5—6 Zimmer »!, auch Garten , in
hübscher Gegend im Auftrag zu kaufen
gesucht . Edens» ist schön gelegen«,
grober« Billa , jedoch nicht unter 10
Zimmern , wobei 2 grobe sein müssen ,
mit großem Garten und angrenzenden
zugehörige« Ländereienbei mir gefragt.
Um genaue Angaben bitter Adolph
Soft , KarSruhe , Rüppnrrer -
SmW M , IMfl 8 i

Kaufm.Verein „Merkur“ Karlsruhe.
Fastiufchtdicnstftg den 26. Hornung (895

Grosser carnevalistischer , humoristischer, equilibrislischer
Narren-Abend.

natu geftUIger Mitwirkung der «uf dar Rückreise befindliches
chinesisch -japanischen

Mustkgesellschaft „ Fugiena 11,
Direktion : Radatschin.

Vrr chinesische Son&entempel vlrd m 8 vhr geSSbeL
Anfang wie gewöhnlich pricise
wena’s los geht , doch nicht vor

Abends 8 >* Uhr .
Ende vorläufig unbestimmt , doeb

immer wenn ’« aus Ist.
Närrische Fastnachtsstimmung .

cbflgatorisch .
Eintritt frei , auch f&r die sa

spät Erscheinenden.
S Uhr * feierlichen Bummel

des Mikfados mit Gefolge durch die Strassen der Resident.
SArtl sittliche Häupter (bemooste wie anbemooste ) sind den

Feste entspreohend zu Seauriren .

Dos Comlto der Abtheilung XIII.
KR . 8« Ühr Aufstellung des Festtags * auf dem Sohloee -

plsta , bei der Ksrl-FriedrichstrosM.

nSalamander .“
Erster Karlsruher Ruderklub .

Fasinachts -Dianata {yf
Abends 8 1/, Uhr beginnend, findet
tu dein festlich beleucht « »» Klublokal
nC»f< Prinz Karl " eint

närrische

M » it -Ustkchlt »sg,
verbunden mit Maffk - « . Gesangs -
dartrügen statt, wozu wir unsere
verehrlichen Mitglieder hiermit ein»
laden.

IhIIhIIIIIVIIII ^ CI UMslIjli^ i»
Närrische Kopstedetkddg Bediustunst.

Oer Vorstand .

Stephanienbad Beiertheim.
.

1

Die«Stag de« SB. Kebr. :

zu dessen Besuch freundlich einladet
Äug . GBeßweha.

« ufeutg » Uhr . ‘2050

OanthattN *11in JLöwen .
^ dstddchtS -DienStdg findet

allgemeiner

Jllrt ^ t’cnbaU
statt, wozu freundlichff einladet 3106

Emil Richter .
0 -rü .nwitife .el .

Gasthaus zum Hirsch .
| Fastnacht -Dienstag deu 86 . Februar 1895 :

Großes TrniMgnSgen
•tt gutöesetzler Mufiff.

d § ladet hiezu höflichst »in Sc hneid er , , «« Hirsch .

§0f “ Anfa »tq 3 Nhr. "WM 183»

Betheiligung - oder Kauf -Gesuch .
Ein erfahrener Kaufmann, würde

sich an einem rmchweiSvar , rentable»
Fabrik- oder Engros -Keschäft nrit
Mk . 30—80000 gegen Sicherstellung
thätig bethriligen, event . durch Kauf
Udernehmen . Diskretion Ehrensache .

Offert«» unter Nr . 194t an die
Erved. der „ Bad . Presse ' erb . 2 .2

Gesucht

Ein frischer Transport
Pferde

ist angekommen , wozu Kausltebhabrr
rlnladet 2034.4.1

Ludwig Mnrtmaun ,
Weingarten (Baden).

wird ein tüchtiger, vertrauter Brau¬
bursche mit guten Zeugnissen , der
allen Arbeiten vorstehe » kann, i» eine
kleinere Brauerei und Mälzerei in der
Nähr von Offenburg.

Eintritt bis 10. März d . I .
Wo ? sagt die Expedition der »Bad.

Presse " unter Nr . 2119._ 2JL

Lehrlings - Gesuch.
Ein kräftigerJunge kann in die Lehr»

treten in der Kupferschmiederei von

Douglasstraße 20, IflQS

: : . .v ■ ■
■

luweri . Lunkiantt

bezüglich
Afrikan . u . Weetauatral .

« oid -
Gesucht

Minen sowie auch sonstiger an der
Londoner Stock - Exchange
gehandelten Bffeeten. Weiteres a . d .
Broschüre „ Capitol an afoheen
u . Einkommen xn erhöhen 11 ,

. kostenfrei versendet d. 9066.2.1
Lende « Imteraatieaxl Bosrie

Neergats Hssse ,
Ceptkell Awnne Lenden B . f ,

Auf einem Gute , in der Nahe von
Mannheim , wird ein tüchtiger

Vo*ai »beite *
mit Familie gegen hohen Lohn und
freie Wohnung gesucht. Näheres in
der Expedition der »Badischen Presse "
unter Rr . 2112.

wird auf nächstes Ziel , spätestens
Ostern , gegen guten Lohn, ein braves
gesetztes Mädchen , welches der bessern
Küche selbstständigvorstehen kann und
die übrigen Hausarbeiten willig über¬
nimmt . Die gröberen Arbeiten werde»
durch einen Hausburschen besorgt.

Aiisrageit zu richtrir H. 800 paff»
lagernd « «hl . 2113.2. 1

Junge Mädchen, welche hiestgr Lehr-
anstatte» besuchen , finden freundliche
Aufnahme in guter Familie . Klarster«
benützung re. Fra « Reallehrer
Wanguer Widme , Katserstraße245," " ' 2052.4JKarlsruhe .

Fdhrknechle ,
welche t« Besitz von guten Empfeh¬
lungen find, können etntreten.

piiuger .fftzfukr ^ eserfchafi
Karkaruh«,

Zirkel R r. 32. 2084.2.2
Ein mit den nöthigen Sckul-

keuntnissen »ersehe,» »', ordentlicher
funger Mann findetLehrstelle

Areuzstratze 29 ,
gegenüber dem Palaisaarten , ist i«
2. Stock eine freundlicheWohnung «
bestehend auß ö Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde , per 23 . April
zu vermiethrn . Näheres im Comptoir
Steinstraffe » 9 . 1801?

S1«r Parterr «woh»m«g
von 2 Zimmern , Küche und Keller,
ist an eine alleinstehendejünger« Frau«
welche die Reinhaltung einigerZimmer
übernimmt, auf23 .Aprilzuvermiethen .

Zu erfrage« in der Expedition der
.Bad. Presse" unter Rr . 2070. 2J

tu einer kleineren Buchdruckerei im
Schwarzwalde, m ihm Gelegenheit
geboren , fich in allen in dieses Fach
rinschlagrndenArbeiten gründlich aus «
-»bilden .

Iiähere Auskunft ertbeilt die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " unter
9k. 3029, 3.1

« tue freundliche Wahuuug
bau 2 Zimmern , Küche und Zn »
getzbr wirb auf 85 . April van
einer kleinen Familie ( Ä Perf .)
im vfflichen « tadtthcil zn mreihen
gesucht . Offerteumit Preisangabe
unter Rr . 500 nn die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten «

I
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Magdeburger
0 Lebens - Versicherunys - GeseBsehaft

Sieb -Direktion Fniburg i

UnanncMMr «
0 Policen.

L . c . Tr . **
VS n . 95 . SV, U. A .

Krich . m. Vrtr .

Litierkruj.
^ Wer ein« Forderung an den verein

Si machen hat , wolle Rechnung, d «s
ahreSailchlnfleS wegen . tiS zum

1. MSrz ». I . an den Unterzeichneten
Odgeben.

8 . Dörflinger , Rechner,
2080.2.1 Waldstrabe 46

irrciu „Kilktia".
Dienstag Abend ' S Uhr :

Infamnuttfunfi
int Lokal . Vollzählige« Erscheinen
sehr erwünscht .

Der Vorstand .

Badische»
Trcrin -Werern .

Dienstag de« 26 . d. M :, von
Abend » 8 Uhr ab, findet im vereinst
lokal

närrische Sitzung
statt , wozu wir unsere Vereinsmit¬
glieder nebst deren Familien freund«
lichst einladen.

Für Unterhaltung ist Sorge getragen.
>2120 Der Vorstand ,
j Schmidt .

Samstag de» 8. März d. .
Abends halb 9 Uhr, findet iw «ro
Asrsthallesaal da«

Kostüm - Fest
statt.

Wir laden unsere verehrlichen Mit¬
glieder nebst Faniil : n -Angehörigen zu

zahlreichem Besticke freundlich,t ein und bitten, um dem Feste tht freund¬
liches , buntfarbiges Bild zu geben , fick möglichst Alle zu kostümiren .

Kartei » für Mitglieder «nd deren Angehörige & 10 Pfg «nd
für Einzi,führende » 1 « . » erde « jeweil « Abends von 8 - 10 Uhr
abgegeben «.
am Mittwoch de« S7 . V. M . bei KameradSeniler , Cafö No w« k,

„ Tomterstag „ 28 . „ „ » , vleesnsn , AlteBrauereiPrintz,
. Ureitag „ 1 . MSrz „ „ Blinzig , König v . Württemberg.

chröLnnn , der Aeßhaffe Aßends halb 8 Hthr .
1965M I> er Tor stand .

Montag : Uebnngrabind für jüngere
und altere Mitglieder .

Mittwoch : UebungSabend für ältere
Mitglieder .

Donnerstag : UebungSabendfurjüngere
und ältere Mitglieder . 960*

Der Turnrath .

HamburgVfifflO Haiidlungs-, 0IÜ,U Tomnris von
1858 .

Bezirk Karksrrche.
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrischen Löwe «, Zirkel
und Herrenstraßen-Ecke .

Jitim -Verem Üarfsrufie .
Heute Montag :

Probe ( Damen) .
( Lokal z. Weißen Bären .)

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwoch : Uebnng in Schulschrift,
Freitag : Uebnng in Debaltenschrifl
Abends 8 '/» Uhr in der Ober Real
schule. Gäste sind willkommen .

Gesellschaft
zur historischen Laterne .

Brauerei Höpfner .
Dienstag den 86 . H »r «««g,
2.1 Nachmittags 3 Uhr : 2106

Wroher historischer
AavrhallafeftzHHK
durch das Lokal nach der Kaiierstraße.
Marktplatz. Die Aufstellung des~

|ufje § im inneren Hofe der Brauerei
öpfner , pünktlich vor 3 Uhr.
Bei eintretenderDunkelheit elektrisch

Effekt - Beleuchtung verbunden mit
italieniscker Rächt . Die H .

Fasiuacht-DirtlSlag 1895
Istlenm1l<mstlKos«sstslÜtsch-

Fuldischer

arren -Kongfess
« st « ttglaublkch reichhaltiger Tages - Orduuag «ad

gesandte,imordsinützigem Radau .
In den voraussichtlich überfüllten , festlich beleuchteten , gut geheizten ,
vortrefflich venfilirten und entsprechend dekorirten Räumen des

Elephanten -Stallrs.
Eade «ad Anfang : Wie gewöhnlich.

Knzng : Der Jeier entsprechend : So närrisch wie « - glich f
Kervorragend « Leistungen ans diese « Kettet » erden preis -

gestront.
Anvedeckte « Kanptes ist der Antritt Hkie« ande« gestattet .
Schwache Nerven sind in der Karderot « «özulegen !

Die verchrl . Festtheilnehmer werden freundl . gebeten , den
Eingang durch die Thüre nehmen zu wollen.

Bei großem Andrang wird dafür gesorgt sein , daß alle
übrigen Zugänge fest verschlossen bleiben. 2022

Alts de «« ! Ihr Fulder-Nine» iWl
Herbei, herbei, j «m Fistuachl-StM !

Der Narrenrath der 3 !

Ichlnkeu .
Feine ger . zartschmeckendeSchinken

»an 4—8 Pfd versende k 78 Pf . per
Pfd., Rollschinken k 94) Pf , ptr
Pfd. Bo» 10 Pfd . an franko Lieferung
«egen Nachnahme . 1459 .5 .4

Th . Stoeokicht , Bon ».
Bestellungen auf Mazzen für

Pesach zum billigsten Preis erbittet
baldmöglichst die Teigwaarensobrikvon
llarmann Oppenheimer , Kröhingen .
rhg u einem guten bürgerliche »9J | Mittags- ««b «benbtisch

können noch einige Herr,, !
theilnehmen . 1*24 .3 .2

^ Riberes Hirsch straffe 35 , k St .

Milch ,
A. 70 Liter , frisch gemolken , werden
>»M 1. März ab täglich abgegeben .
. Offerten befördert die Expedition
b«r . Bad. Presse " unter Rr . 203«. 3 .2

b«t flch «in schwarzer Spitzer mit
weißer Brust, « özugebm E Rupp ,
« chmamM ich, » .

Reichshallen -Theater,
Marierrftraße 16.

Dienstag , 26 . Iekrnar , Wachmittags 3 Whr 69 Minute » und
Abends 7 Whr 35 Mimiten :

arnsvai-Concorte
(Eintritt 15 und 5 deutsche (Reichspfennig),

ausgeführt von viele» Mil i tiir -Mufikern ans Gottes »««, sowie
Künstlern und Koniiker» aus allen Welttheilen und einem

füdwestdeutschen Marine -Mänuer -Quartett .
Auftreten der hier beliebt gewordmen Miniatur -Soubrette

ZWU Kolibri . "MG
Wir laden zu diesen einzig in ihrer Art stattfindenden Coneerte

alle Karoisunruher Narre » und die e« werden wallen, freundlich ei» .
Pi« AdminiSration des Meichsttarrhalka-Theaters.

8063 .2.8 C. Dannheimer .
Zum Huiibaum ,

Heute Montag , Anfang 8 Uhr :
Gesellschaft 1645

Auftreten der Kostüm-Soubrette Frl. kl « « »
E« ladet höflichst ei« 8187

L. Singer .

(Seertndet
Versichci » ngen auf Tades- unb Erlebawfall , Kante und Ausatanar, Mit |

O
nnb ohne Hewinnanlßeik , 50°/» zsonisicatlan , Anvakiditätaaerstcheran«,
Auch Versicherung iür nicht narmake ^ eben (Aögelehuteu-Kerstchernng-.

^ Nach Wahl steigend« o. annähernd gleichbleibendeDividenden. 3 Jahren -
' Vllkgll-Verslvherllllx mit uri «tue PrimieH-R&ckgewihr.

Kautionen an Beamte. Astrzeste liberale Ferstchernngaredintzange«.
Billigste feste Prlmien ahne Naebseliussverblndliehkalt.

Z»enkI«r,r »Sle Sicherheit bei einem Kermögm » a» «OMilllanen Märst ,
l Profpette «nd Auskunft bei der Hanptagontmr r steh » Falafaa «
I berger , Generalagent , Marienstratze . 1274.152
oooooooooooooooooooa

Gothaer Lebensvorsicherungsbank.
Die Unterzeichnete Bezlrksverwaltmtg dieser Ältest «« mlö

größten deutschen Lebensversicherungsanstalt erbietet sich zur Ver¬

mittlung von Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft .
_
12691*

Karlsruhe , Rowacksanlage 15 . Eflist Wßyrich .

Mannheintee Matmarkt .
Pferderenue « 8 ., 8 . und 7 . Mai 1895 .

Pferde - und Rludviehmarkt am 8 . « . 7 . Mal 1895 auf de» MM
Birhhof an der Scckenheimer Straße .

Hiermit verbunden : Grosze Berloysnng von Pferde« , « inboia ,
Gold- und Silberpreisen , Maschinen unk> Gerüche » für Haus - und Land»
mirtbschaft unter Ausgabe von 50,000 Loosen k Mk. 2, . Ziehnna a«
8 . Mai 1885 . 1V52.4A

Uederncbmer von Loosen wollen sich an dm staffier , Herrn Ioü ^
Peters , 4. 2 , 4 dahier wenden . — Auf s - 10 Lasse wird ein Freit«»« gewährt.

Mannhe ««, im Januar 1895 .

Laadi irtbscbaftl . BeMs-Yereii. Badischer RennrereliL
Läuferstoffe und

Linole um
in großen Posten neu eingetroffen,
von iS Pfg . an per Meter , empfiehlt

ll . Schwarzwälder ,
2089 « aiserstratze » » 10 .1

Das Mövcliagcr
von _L. Küchler Wwe .?

Waldstrahe 14 ,
empfiehlt in schöner Ausführung und
) u billigen Preisen : Salon -, Wohn- ,
Speise-, Schlaszinrmer- und Küchen -
rinrichtungen, sowie auch einzelne
Gegenstände , Spiegelschränke, Büffets ,
Berticos , Chiffonnieres, ein - und zwei -
IhürigeKästen , vollständig aufgerichtete
Letten , Plüfchgarnituren , und ein¬
fachere Kanapees, Divan «, Rohrseffel
in größter Auswahl , Spiegel mit
Coirsoles u. Pfeiler -Trumeaux . Ganze
Aussteuern werde» besonders berück¬
sichtigt. 8987.52.37

M Orden
Abei , Medaillen , Eonsnl rc. reell rrnd
biscr . 8 .« slcken,stl strinoa'a llquara ,
Xonningtan Park , London 8 E. 18 7

Feuer -BersichZrung.
Für eine erste deutsche Gesellschaft

werden tüchtige Unteragenteu und
Acquisiteure gegeir hohe Provision
gesucht. Adressen erbeten »N die Ex-
peditio» der „ Bad . Presse " » nt . 797 .

Central » Heizanlagen
für Gewächshäuser , Fabriken, Geschäftsräume , Gast- und Wohn -
hänser , Kirchen, Schnlen, .Krankenhäuser rr. , sowie Desinfertions-
und Trockenanlagen . Gasheizifru, rompl. Dampskoch-, Wasch- und
Badreinrichtungeu liefert als SpecialUat « lter weitgehendster
Garantie.

Finnz Broitihach . Jn^ st
'
estk t . Fabrika »t, I

13861.10 .4 Kreidurg i . Br . i

Geschäfts-Verkauf
Unterzeichnete verkauft «bet ver¬

pachtet zum sofortigen Bezüge ein in
gutem Betriebe befindliches «ksfig-
fahriknttonS - Geschäft mit Fässer,
Mebänlichkeiten und Gartenplatz

Obergimpern . 19. Februar 1895 .
Willi . Burkart , Wittwe.
Neues kreuze, Pianino
von «lädier , Stuttgart , mit
Eisensticsimstockplatte ,

Elfenbeinklawiatur , schwarz
mit reicher Boldgravinuig , gebe
fBr H. 450 nette ab. 1176*

H. Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , Friedriehsplate 5.

jeden AlterS , Raste rtnl
Geschlecht , kauft nmn
am btlligstm in der
Hunde » Handlung M»
E. Rapp , Schwane»

ftr afee 21 , Kar lsruhe. 210744
Umtausch gestattet .

Großkerzogl. LoftLmt«
>« Ikarlsrnhe.

Dienstag dm 26. Februar 1891.
Aafinachta-Aarfiellnng anher stivong»

Pfords
7 Inhre alte Fuchsstute , 1,78 »»

Band » nnß , komplett geritten , ^
anm

nirspünrrig gejahrei», steht preiswürdig
>» verkaufen :

Wo ? sagt unter Nr . 2016 die Ex¬
pedit» « der »Bad . Presse. " 3.2

Zauberpaffe mü Gesang nnd Xam «
drei Akten und acht Bildern neu U
Jacobson und O. « irndt. Dia Grand,
idee ist dem gleichnamigen Andarsm'scheA
Märchen entnommen . Rußk pan M

Lehnhard .
Regie; Herr Schön.

1 . Bild : Im Tempel de« Gltick». 9,
Bild : Hülfe in der Roch . 3. Bilde
Im Smierchain. 4. Bild : D« Hoch»
muthsteufel. S. Bild : Wo der Pfeffer
wächst. «. Bild : Durchlaucht Lotte .
7. Bild : Glück und Sorge. 8» Bild»

Des wahre Glück,
Person «» »

Da« Glück . Fraa Höcker .
Die Sorge . . Fraa stachel-Bende «.
Eros « IfiLr .* - / Irl . Berndl.
stoliöri/

^E . - hJssephme « aie».
Kullrich , Klempner . . Ht. Hallego .
Lotte, sein« Fra« . . Frau Schmidt.

Fritz. J
* •* "

I Sri. » rgechaM.
Muggelber«, penfionirter

Tänzer Hr. Breh«
Karl, sein Sohn . . . Hr. Benedict.
Heinrich , \ - f Hr. » ndrese».
Wilhelm,/ ^ rfimgm ^ ^
Minna, «ammerjnngfer . Fraa Sichler.
Rma, Minister . . . Hr W. Beyer.
Juffuff , « n Rohr . . . Hr. stemph.

Genien Indier . Jndierinnen .
Die Handlungspielt theiü im Feenreichs

theil« in Berlin, cheilä in Krdre» .
PorüemmendeHänze, arrangirt vag

Acrrn Italletmeißer Aathaar.
I « zweiten Alt : Walzer » «etanetmi
Frl. SRasn und den Duaeu de»

Balleicorp«.
I « dritten Att : Indischer Gesttggg»
ausgafichrt aon dem gesamveten Ballett

letfoRtlt
Puftmg n A »r. stad« «ach '/^ HW

- asse-Sressaaag 16 Fchg.
« eine Preise .

Bei dieser Vorstellung ist e» gestaütt
daß eine erwachsene Person is« n
Platz mit ainem Kinde cheilt» oder,
daß für zwei Kinder tm eine Qkm
trittskarte gelöst wird .

Donner stag den 28 . Febr., 1. Quartal,
80 . Abonn. - Borstellung. Falstaff .
Lvrische Komödie in drei Akten M«
Arrigo Boito. Deutsch »on Ma»
Kalbeck. Rufst m ~ " ~



Tewrs.

Cafe Bauer
.

Zur gefälligen Beachtung.
Um den Besuch meiner Lokalitäten am Fastnachts-Dienstag zu

regeln , wird von Abends 6 Uhr ab ein Eintrittsgeld von 50 Pfennig
erhoben. Die hierfür gelöste Karte wird an Zahlungsstatt zurückgenommen.

Die Kaffen , an welchen Einlaßkarten gelöst werden können,
befinden fich an den Eingängen in der Lamm- und Hebelstraße .

Hochachtungsvoll
Fritz Ba

Inhaber ; <taf6 Bauer .

>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

99The Mutual “
LeikilakrUemal-StstWast hi Rm-Wrk.

Gegründet 1343 .
_ 4 Carl Freiherr von Gahlens ,

. y Strecker «ab 9atmffc «#ff«tä<ftfgto ,
VerÜnM ., Markgrafenftratze SS , im GeseNschaftsgebäude.

WermsOM sb, stand am 31. Dqbr . 1893 rund 784 Millionen Mark.
gegen 738 Millionen in 1893. demnach Zuwachs 48 Millionen .

Mmuchme » im Jahre INS rund 176 Millionen Mark,
aeaen ISS Millionen in 1893 , demnach Zuwachs 7 Millionen.

im Jahr « 1898 rund 75 Millionen Mark,
Stent LS Millionen in 1892, demnach Zuwachs 12 Millionen .

Srrficherunaen zu de« eoulantesten Bedingungen. — Niedrige
Urämien und hohe Dividenden. Leibrenten besonders zu empfehlen . —
Policen sind nach 2 Jahren «»antastbar und nach S Jahren ««verfallbar .

Zur Frier ihre« 50jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
VersichernngSarten eingeführt , nämlich die „Fünfproeentige Tchvid -
verfchreibnngs -Paliee - und die -Fortlaufende Terminzahlungs -Police '

Nähere AnSkunft «rtheilt 10380 *

Die Gnbdireetio « für daS Vroßljkrzogthurn Bade» :
Faooh SterRi Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 128 .

Freiburg ». V .
Ein sehr schönes , dreistöckiges Haus mit Mansarden¬

stock , in Mitte der Stadt , an guter Geschäftslage , vor
wenigen Jahren neu und massiv umgebaut , mit großen
Schaufknstern und schönen Arbelts » oder Lagerräumen in
dem angebauten Hinterharise , große» Kellern und be¬

quemen Terrassen mit prachtvoller Aussicht , ist mit nur 13000 Mk.
Anzahlung und Rest mit 4 ’/4% verzinslich, zu verkaufen. Das Haus
ist zu jeglichem Geschäftsbetrieb , auch für einen Arzt , Zahnarzt rc.
sehr geeignet.

Offerten unter X . Y. 100 sind zu richten an die Expedition
der „Bad. Presse " .

Offenbacher
aaren - Credit Laus

von 2060.3.2

Tannenbaum

Eröffnung Freitag beul.
16 Rrouzftrah » 16,2 stock.

Panorama.
Ußßsl-Riih-tiiDt her kkschtr bei JlaitJ

18. Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Carl Becker .,

Fasthatteuplatz , nächst dem Hauptbahnhof .
Täglich geöffnet von morgens 8 */, Uhr bis zu rintretender

Dunkelheit . 13713 * !

•C<

Für Bruchleidende 1934

empfehle ich meine Gürtel - Bruchbänder ohne Feder , sehr leicht und
angcnehm zu tragen , ebenso Bruchbänder mit verstellbarer Pelotte
0 . R. P . Neueste Erfindung . Tag und Nacht tragbar . Zurückhaltung
auch der schweiften Brüche . Leib - und Borfallbinden . In Karlsruhe
am 1. März von 8 biS 4 Uhr in der „ alten Post " werden Bestellungen
entgegengenommen. L. Bogisch , Stuttgart .

Müllers Kokosnussbutter
kommt von jetzt ab in
vervollkommnettr — absvlat genchlsser — Qualität
unter der Bezeichnung

PP * Marke „ Palmin “ "WE
zum Verkauf und wird zur 1857 66

Faitnachtsbäcbere !
als auerkannt unübertroffene» Backfett bestens empfohlen.

Zu haben in den meisten befferen Eolonialwaare « - und
Delicatcffeugeschäfte ».

WPT ' Man verlange ausdrücklich Palmin , -WW

Dik Sagt von fcnttrbrrg
mich »«tlichrn Q»klle« bea> beitet

von

AaKoS Sprüchmacher & Kemp .
ist soeben in der Expedition dev »Bad . Press «* erschienen .

Preis 50 Pfennig .
Gegen Einsendung von 55 Psg. in Marken wird das ,

, hübsch ausgestattete Merkchen, das als Titelblatt den Lauter - (
berg nebst Schwarzwaldhaus in photographischer Treue ^

. wikdergibt, durch die Expedition der »Badische « Presse "

>franko versandt .

iXXXXXXXXX !

I Kaiser-Panorama,
• I Kalseratrasse 99 .

England ,
Echlotz Windsor,

Eanterdnrtz.
Morgen» 10 di» Adend« 10.

Deutsche
• # m ^ *

»

Berdaad Aarl-r«he.
DirersteSendung der Ratioual -

Glstckwunschkarten für Se .
Durchlaucht de« Fürste «
BiSmarck ist eingetroffen und
können Exemplare ö, 10 Pfg . bei
dem Fechtrath Krtlger , Lesstna »
straße 43, Herrn Gustav Oberst ,
Kaiserstraße 88 , im Iianäelmevbt ,
Lrvboäil u. Goldenen Karpfen
in Empfang genommen werden.

Karl Petri ,
Zahntechniker,

KurlstraBBe Sla ,
Ecke der starlstr . und LndwigSplatz .

Sprechstunde « : 8641 *
Morgens 8 dis Abends 6 Uhr.

Vorkange ,
weiß und faibia , abgepaßr und am
Stück, von 5 Pfg . an per Meter bei

D . Schwarzwäldev ,
10. 1 « aiserstraste LS . 2088

(« raue Haare
erhalten sofort ihre frühere Farbe
wieder bei Anwendung der amtlich
untersuchte « u . ärztlich empfohlenen
Fez . ktnhn ' schen Haarfärbemittel
(m 1 .50 und Mk. 3 in blond , 6*0««
u . schwarz ) . Nur Scht u. sicher
Wirkend mit Schutzmarke u . verlange
man daher stets die Haarfärdeuiittel
der Firma En . Kuhn , Parf . , Nürn¬
berg . In Karlsruhe bei * ■ Kieler ,
Fris . , Kaiserstr. 92 u . L. Haemep ,
Hof-Fns . , Marktpl . 5._ 14467 .5 .1

Kstenkiichlei«
und

BtrlijitkPsmkilchci
erhält man am besten in der

Conditorei von
» , Giebel ,

Waldstvaste 4 ®, und in der
Filiale Sophienftraffe 2 « .
Auf Wunsch werden dieselben

warm zugesandt. 2021 .3.3

Rsin's
Dufchschreibabfl ctiaf !

Ohnelinte
u. ohne «motAndllohe ■ ■«•*
pulation «rhilt man beim Daroh *
schreiben eine klare and
beweis - l ^ nnlpIVai er»p«rt

dadnreh
viel Zeit und cohefft aeb de« *«*
verlSssige und herab igeatfe

Coatrole . 354.10.7
Eia Versuch kostet nur I M>

Edvard Rate, Chemnitz.
ärztlich untersucht, mit dem Schlecht̂
Hosstempel Tilsit »ersehen . > Pfund- - " bit Otto50 Pf . franko empfiehlt
Alt -Weh «othe « (Ostvr .)

Sera «,
2072

Akltnemiilklni
für 286 52 8

Assetanz- und Bankbeamte .
Anton Peter ,

»«rlsrach» 11 .
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